
Der Dachverband der Europäi­
schen Zahnärzte (CED) hat auf 
seiner Vollversammlung in Brüs­
sel scharfe Kritik an von Finanz­
investoren betriebenen Dental­
ketten geäußert. Eine mit 
großer Mehrheit der CED-
Delegierten verabschiedete Ent­
schließung warnt angesichts 
gravierender Negativbeispiele 
aus Frankreich, Spanien und 
Großbritannien vor einer zu­

nehmenden Kommerzialisierung 
zahnärztlicher Leistungen in 
Europa. Das CED sieht den Pa­
tientenschutz akut in Gefahr. 
Die vertrauliche Beziehung be­
steht stets zwischen Zahnarzt 
und Patient, so der CED in sei-
ner Entschließung. Finanzielle 
Überlegungen dürften diese 
Vertrauensbeziehung sowie die 
Behandlungsentscheidungen 
nicht beeinflussen. Dr. Peter 
Engel, Mitglied der deutschen 
CED-Delegation und Präsident 
der BZÄK, begrüßt die Ent­
schließung zu den Dentalket­
ten: „Wir haben bereits heute 
besorgniserregende Entwick­
lungen bei den Dentalketten  
in vielen EU-Mitgliedstaaten. 
Auch in Deutschland sind Den­
talketten auf dem Vormarsch. 
Wir dürfen nicht die gleichen 
Fehler machen, wie andere Län­
der. Patientenschutz muss vor 
Renditeinteressen gehen“, so 
Engel.  

Quelle:  
Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

Eine Querschnittstudie US-ame­
rikanischer Forscher hat einen 
Zusammenhang zwischen Zahn­
verlust im Alter und Unter­
ernährung aufgedeckt. So steigt 
mit abnehmender Zahl der vor­
handenen Zähne das Risiko für 
eine quantitative Mangelernäh­
rung. Verglichen wurden für die 
Untersuchung Daten von 107 Pa­
tienten ab 65 Jahren, die sich 
zwischen 2015 und 2016 in der 

Rutgers School of Dental Me­
dicine zahnärztlich behandeln 
ließen. Parameter für die Studie 
waren Odontogramm und Rönt­
genaufnahmen, um den Zahn­
status in Bezug auf fehlende 
Zähne zu erfassen. Außerdem 
wurde der sogenannte Self-Mini 
Nutritional Assessment (Self-
MNA) zur Erhebung des Ernäh­
rungszustands benutzt. Nach 
Analyse der Daten kamen die 

Forscher zu dem Ergebnis, dass 
25 Prozent der Patienten unter­
ernährt waren bzw. ein erhöhtes 
Unterernährungsrisiko hatten. 
Dieses erhöhte sich signifikant 
ab einem Verlust von zehn bis  
19 Zähnen. Zudem wiesen die 
unterernährten Patienten öfter 
Krankheiten wie Demenz oder 
Depressionen auf.  

Quelle: ZWP online

Die DentalTheke hatte wieder die 
zahntechnische Unternehmerwelt, 
angehende Meister und weitere 
Interessierte nach Hannover ins 
Parkhotel Kronsberg zum Wis­
sensaustausch eingeladen. Fast 
100 Gäste folgten dieser Einladung 
mit dem Ergebnis, dass die Veran­
staltung wieder zu einem Erfolg 
wurde – gespickt mit interessanten 
Fachthemen, die ein breites Spekt­
rum abdeckten und von hervor­
ragenden Referenten vorgetragen 
wurden. Traditionell wurde auch 
den Werbepartnern die Möglich­
keit zur Ausstellung und Präsen­
tation ihrer Produktneuheiten ge­
boten. Der Geschäftsführer der 
DentalTheke, Alfred Schiller, er­
öffnete die Veranstaltung und freute 
sich über die zahlreichen Gäste. Die 
Teilnehmerzahl bestätigt ihm die 
richtige Kursrichtung der Dental­
Theke, die schon vor einigen Jah­
ren dem aktuellen Trend folgend, 
mit ihrer digitalen Plattform ein 
Netzwerk geschaffen hat, um 
zwischen den zahntechnischen 
Datenflüssen gezielt zu vermitteln. 
Deshalb freut es Herrn Schiller 

besonders, dass die FH Osnabrück 
demnächst enger mit der Dental­
Theke zusammenarbeiten möchte, 
um diese Vermittlungsplattform 
aufgrund der aktuellen Entwick­
lungen auf den modernsten Stand 
zu bringen. Frank Schollmeier, 
Obermeister der Zahntechniker-
Innung Niedersachsen-Bremen 
(ZINB), betonte in seinem Gruß­
wort die immer größere Be­
deutung des Zusammenhalts 
der Dentallabore über dentale 
Netzwerke. 
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Die Expansion der Branchen­
industrie in die Geschäftsfelder 
der gewerblichen Labore und die 
 Einrichtung von Laborketten und 
ZMVZ (Zahnmedizinischen Ver­
sorgungszentren) betrifft auch 
die Arbeitnehmer/­innen. Als Inte­
ressenvertretung der angestellten 
Zahntechnikerinnen und Zahn­
techniker beobachtet der Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. 
diese Entwicklungen mit großer 
Sorge. „Als Medizinprodukt stellt 
Zahnersatz die größten Anforde­
rungen an dessen Herstellung, 
 sodass auf die Expertise von hoch 
qualifizierten Zahntechnikerinnen 
und Zahntechnikern im meister­
geführten Dentallabor aus Grün­
den der Patientensicherheit nicht 
verzichtet werden darf. Demzu­
folge kann Zahnersatz nicht auf 
reine Datensätze reduziert wer­
den, die zwischen Praxis und Den­
talindustrie möglichst hochprei­
sig zu Patientenversorgungen ver­

arbeitet werden“, so Karola Krell 
und Nico Heinrich in einer Stel­
lungnahme.
Gefahren sehen die Referatsleite­
rin Zahntechnik im Verband me­
dizinischer Fachberufe e.V. und 
ihr Stellvertreter vor allem in drei 
Punkten: Erstens betreiben ren­
diteorientierte Investoren Lohn­
dumping und werden zunehmend 
Arbeitskräfte zum Mindestlohn 
beschäftigen, um aus teurem 
Zahnersatz ein Maximum an 
 Profit zu gewinnen. Zweitens 
gehen mit der Zentralisierung der 
industriellen Fertigung Arbeits­ 
und Ausbildungsplätze in struk­
turschwächeren Regionen verlo­
ren. Und drittens kann damit die 
wohnortnahe Versorgung und 
 individuelle Betreuung der Pa­
tientinnen und Patienten nicht 
mehr gewährleistet werden. Die 
Digitalisierung in der Zahntech­
nik müsse deshalb zwingend auf 
die Grundlage von Fairness, ge­

genseitigem Respekt und Wert­
schätzung aller Beteiligten ge­
stellt werden. Der Verband medi­
zinischer Fachberufe e.V. begrüßt 
daher die „Initiative Zahntechnik“ 
der Fachgesellschaft Zahntech­
nik (FZT e.V.) für ein breites 
 Bündnis und einen partnerschaft­
lichen Umgang. Die schnelle und 
gemeinsame Positionierung des 
Verbandes Deutscher Zahntech­
niker­Innungen (VDZI) mit den 
Innungsvertretern der Schweiz 
und Österreich sieht er als ein 
 positives Signal der Solidarisie­
rung. Notwendig wäre jetzt, dass 
sich die Arbeitnehmer/­innen im 
Verband medizinischer Fach­
berufe e.V. solidarisieren und 
 gemeinsam mit den Verbänden 
der Arbeitgeber erfolgreich für 
eine positive Zukunft des Berufs­
stands kämpfen.  

Quelle: Verband medizinischer 
Fachberufe e.V.

Zur Eröffnung der id infotage den­
tal Frankfurt begann die Zahn­
techniker­Innung Rhein­Main, ver­
treten durch Ober meister Horst­ 
Dieter Deusser, dessen Stellver­
treter Wolfram­Henry Christ, 
Lehrlingswart Gerd Hubl, Vor­
standsmitglieder ZTM Alfred Setz 
und ZTM Nicola Wöhrl, Innungs­
geschäftsführer Christian Man­
kel, der neuen Auszubildenden in 
der Geschäftsstelle, Eva Schick­
ling, und dem Innungs mitglied 
und Geschäftsführer der Wirt­
schaftsgesellschaft,  ZTM Rainer 
Ulbricht, ihren Messe rundgang 
am Freitag, dem 9. November 2018, 
in der Frankfurter Messehalle 5. 
Im technologischen Fokus der für 
die Handwerks kammerbezirke 
Frankfurt­Rhein­ Main und Wies­
baden zuständigen achtköpfigen 

Innungsdelegation stand in die­
sem Jahr die Kompa tibilität von 
Mundscannern zu zahntechni­
schen CAD/CAM­Programmen.
Herr Obermeister Deusser be­
tonte in der Vielzahl der geführten 
Messestandgespräche: „Die Mit­
gliedsbetriebe der Zahntechniker­
Innung Rhein­Main besitzen die 
Kompetenz für digitale Ferti­
gung, Ausbildung, Weiterbildung 
und Meisterausbildung. Zahn­
technik aus unseren Innungs­
betrieben bedeutet: handwerk­
lich präzise, digital, qualitativ 
hochwertig und ortsnah.“ 
Im Rahmen der zahlreichen Dis­
kussionen mit Vertretern von In­
dustrie und Handel wurden ver­
bindende und trennende Elemente 
offen und auf Augenhöhe aufge­
zeigt. Die Innung wird die Ent­

wicklung wachsam im Auge be­
halten und konsequent dagegen 
vorgehen, wenn manche Unter­
nehmen die Neuausrichtung der 
Dentalindustrie als einen Prozess 
am gewerblichen Dentallabor vor­
bei verstehen. Eine hochwertige 
Versorgung mit Zahnersatz ist nur 
mit fairer und verantwortungsvol­
ler Zusammenarbeit aller beteilig­
ten Marktakteure zu erreichen. Im 
Zuge der von der Innung Rhein­
Main eingeführten digitalen Ge­
sellenprüfungskomponente wer­
den auch Ausbildungsmappe und 
Berichtshefte 2019 neu aufgelegt 
und Werbung ausgesuchter Spon­
soring­Partner auf den Register­
blättern beinhalten.  

Quelle: Zahntechniker­Innung 
Rhein­Main

Expansion renditeorientierter Inves-
toren gefährdet Zahntechniker/-innen

Verband medizinischer Fachberufe e.V. begrüßt die 
„Initiative Zahntechnik“.

Unterwegs auf der Messe
Zahntechniker­Innung Rhein­Main ist am Puls der Zeit.

Für eine optimale Planung des 
Jahres 2019 erhalten Leser der 
ZT Zahntechnik Zeitung mit 
der letzten Ausgabe in diesem 
Jahr wieder den exklusiven 
Wandkalender im A1­Format. 
Wichtige Messetermine – wie 
die Internationale Dental­Schau 
im März 2019 und diverse 
Herbstmessen – sind bereits ein­
getragen. Auch der Kongress 

„Digitale Dentale Technologien“ 
am 15. und 16. Februar 2019 sowie 
die Jahrestagung der Arbeitsge­
meinschaft Dentale Technologien 
um Fronleichnam wurden für Sie 
vorgemerkt. Mit dem Kalender 
der ZT Zahntechnik Zeitung 
haben Sie alle wichtigen Ter­
mine im Blick. Unterstützt wird 
der ZT­Kalender 2019 von treuen 
Anzeigenkunden.  

ZT-Kalender 2019
Kalender im A1­Format liegt der aktuellen Ausgabe bei. 
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V.l.n.r.: Gerd Hubl, Obermeister Horst-Dieter Deusser, ein Mitarbeiter von Ivoclar Vivadent, Innungs-
geschäftsführer Christian Mankel, ZTM Rainer Ulbricht.
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Landesverband Mitte-Ost  
mit neuem Vorstand 

Interessenvertretung für Zahntechniker/-innen soll vor Ort gestärkt werden.

Der Vorstand des Landesverbandes 
Mitte-Ost im Verband medizini­
scher Fachberufe e.V. hat wieder 
eine 1. Vorsitzende und eine Stell­
vertreterin. Auf der außerordent­
lichen Landeshauptversammlung 
am ersten November-Wochenende 
in Fulda wählten die Delegierten 
aus Berlin, Brandenburg, Hessen, 
Sachsen-Anhalt, Sachsen und 
Thüringen Susanne Geller und 
Sabine Radtke an ihre Spitze.  
Die neue 1. Vorsitzende Susanne 

Geller (vormals Lang), Medizini­
sche Fachangestellte (MFA) aus 
Berlin, und ihre Stellvertreterin 
Sabine Radtke, MFA aus Weimar, 
waren bereits seit einem Jahr in 
anderen Funktionen im Vorstand 
aktiv – ebenso wie Ute Winkler, 
ZFA aus Berlin, und Silke Schu­
dera, Tiermedizinische Fachange­

stellte (TFA) aus Dietzenbach. Das 
sechsköpfige Führungsteam kom­
plettiert nun die neuen Vorstands­
mitglieder Stephanie Schreiber, 
MFA aus Bad Sooden-Allendorf, 
als Protokollführerin und Tanja 
Lüders, Zahnmedizinische Fach­
angestellte (ZFA) aus Bad Nau­
heim. Für den neuen Landesvor­
stand ist die Aus-, Fort- und Weiter­
bildung wichtig. Deshalb stehen 
im kommenden Jahr in Berlin  
und Hessen zwei Thementage zur 

Ausbildung auf dem Programm. 
„Der mittlerweile in den Praxen 
angekommene Fachkräftemangel 
ist Anlass genug, um über die 
Qualität der Ausbildung nachzu­
denken und sich für bundesweit 
gültige Tarifverträge einzuset­
zen“, erklärt Susanne Geller. 
Wichtig ist dem neuen Vorstand 

zudem, vor allem in den neuen 
Bundesländern aktiv auf die Ar­
beit des Berufsverbandes als In­
teressenvertretung für MFA, TFA, 
ZFA und Zahntechniker/-innen 
aufmerksam zu machen und Fort­
bildungen für Mitglieder und 
Nichtmitglieder anzubieten, die 
die Kompetenzen der Berufsange­
hörigen in den Praxen verbessern. 
Themen sind hier z. B. Qualitäts­
management, Patientenrechte und 
Pflegeversicherung. „Wir wollen 
unsere Mitglieder motivieren, 
neue Mitstreiter/-innen gewinnen 
und die Vertretung unserer Berufe 
vor Ort stärken. Unser Ziel ist es, 
Fragen und Probleme zu benen­
nen und Lösungen für den Ar­
beitsalltag unserer Berufsange­
hörigen auf den Weg zu bringen“, 
ergänzt Susanne Geller.  

Quelle: Verband medizinischer 
Fachberufe e.V.

Erhöhtes Risiko
Forscher aus Taiwan weisen Zusammenhang zwischen 

Feinstaubbelastung und Mundkrebs nach.

Der Zusammenhang zwischen 
einer hohen Konzentration an 
Luftschadstoffen und Atemwegs­
erkrankungen wurde bereits be­
wiesen. Taiwanesische Forscher 
haben nun auch eine Verbindung 
zu Mundkrebs herstellen können. 
Für ihre im Journal of Investigative 
Medicine veröffentlichte Studie 
prüften sie Krankenakten von 
482.659 Männern ab 40 Jahre 
zwischen 2012 und 2013. In 1.617 
Fällen wurde Mundkrebs diagnos­
tiziert. Diese Daten schlossen die 
Forscher in der Studie ein und 
zogen lokale Messwerte für Luft­
qualität aus 66 Überwachsungssta­
tionen Taiwans aus dem Jahr 2009 
hinzu. Sie fanden heraus, dass bei 
Feinstaubkonzentrationen der Par­
tikelgröße PM2,5 über 40,37 μg/m³ 
das Mundkrebsrisiko um 43 Pro­
zent erhöht war im Vergleich zu 
PM2,5-Werten unterhalb von  
26,74 μg/m³. Erhöhte Ozonwerte 

waren ebenso mit dem Krebsrisiko 
assoziiert. Allerdings muss bei den 
Krebspatienten auch der regelmä­
ßige Konsum von Kautabak und 
Nikotin berücksichtigt werden.
Die Wissenschaftler räumen ein, 
dass durch das Vorhandensein 
mehrerer Risikofaktoren unge­
wiss bleibt, welche davon in wel­
chem Maße die Entwicklung des 
Krebses beeinflussten. Zudem 
müssten weitere Studien klären, 
welche Mengen Feinstaub tatsäch­
lich in den Mund gelangen und wie 
diese konkret als Auslöser wirken.
Zum Vergleich: Laut Angaben des 
Umweltbundesamts liegen die 
Jahresmittelwerte für Feinstaub 
der Partikelgröße PM10 deutsch­
landweit unter 20 μg/m³. In Bal­
lungsräumen mit hohem Verkehrs­
aufkommen, Industrie usw. liegen 
diese höher als im Umland.  

Quelle: ZWP online

Von links: Stephanie Schreiber, Silke Schudera, Sabine Radtke, Susanne Geller, Tanja Lüders, Ute Winkler. 

Oliver Brix im Vortrag. 

Dies vor allem vor dem Hinter­
grund der neuesten Nachrichten 
über ein Unternehmen, das als 
weiterer Industrieanbieter in den 
Markt der Zahnersatzherstellung 
drängt. Dentale Industriefirmen 
verhalten sich wie große Internet­
firmen mit dem Versuch, die kom­
plette dentale Datenkette für sich 
zu verschließen, so Schollmeier 
weiter. Medizinische Versorgungs­
zentren (MVZ) verschärfen die-
sen Trend, weg vom Gesundheits­
handwerk, hin zur digitalen Ma­
schinenfertigung. Schollmeier 
führt aus, dass sich die Betriebs­
strukturen verändern, weil sich die 
Herstellungsverfahren technisch 
optimieren. Moderator Carsten 
Müller aus Leipzig führte durch die 
Veranstaltung und die Vortrags­
reihe. Der erste Referent, Lars 
Bobach, vermittelte in seinem 
Vortrag den Zuhörern seine fünf 
wichtigsten Produktivitätstools, 
damit ein Unternehmer wieder 
Zeit für die wichtigen Dinge im 
Leben hat. Jörg Roos, Wirtschafts­
wissenschaftler und Berater für 
Selbstständige und Unternehmen, 
ist es in seinem Vortrag gelungen, 
aufzuzeigen, wie man sich durch 
„seine Zahlen“ manövriert und 
diese richtig interpretiert.

Quo vadis Dentistry? 

Dieser Frage auf den Grund zu 
gehen, hat sich Oliver Brix in sei­
nem Vortrag zur Aufgabe gemacht. 
Brix macht den Zuhörern anhand 
von dargestellten Arbeiten klar, 
dass er nicht Kronen herstellt, son­
dern Zähne, weil er naturkonform 
arbeitet. Prof. Dr. Dr. Dr. Dominik 
Groß sprach zum Thema Ethik in 
der Zahntechnik und begann mit 
der Klarstellung der Begrifflich­
keiten von „Ethik“ und „Moral“. Er 

führte zudem zu verschiedenen 
ethischen Problemthemen, wie 
Auslandszahnersatz, Haftung für 
den Zahnersatz gegenüber dem Pa­
tienten und dem Praxislabor, im 
Bereich der Zahntechnik aus. 
Prof. Dr. Dipl.-Ing (FH) Martin 
Rosentritt studierte Kunststoff­
technik und kennt sich exzellent 
mit Zirkonoxid, Keramiken und 
Kunststoffen aus. Mit seinem wis­
senschaftlichen Blick auf das 
Thema der Befestigung von zahn­
farbenen Materialien vermittelte 
er den Zuhörern mit anschauli­
chen Erklärungen wichtige Infor­
mationen zu deren Anwendung 
und Verarbeitung im Labor. 
Ein breites Spektrum der Wissens­
vermittlung hat beim 3. Strategie­
Forum gezeigt, was ein zahntech­
nischer Unternehmer heutzutage 
alles in seinem Labor abdecken 
muss. Das sind nicht nur neue Tech­
niken und Technologien, sondern 

vor allem auch Entscheidungs­
kriterien für analoge oder digitale 
Herstellungsverfahren. Darüber hi­
naus ist im digitalen Zeitalter auch 
das digitale Bearbeiten der Geschäfts­
vorfälle im Labor kaum noch zu 
umgehen. Ein rundum gutes und 
gelungenes Programm, wie auch 
viele Teilnehmer bestätigt haben.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Niedersachsen-Bremen (ZINB)

 Fortsetzung von Seite 1 – 
StategieForum der DentalTheke 
erfolgreich

ANZEIGE
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Der Jahreswechsel eignet sich 
immer wieder gut für einen Rück- 
und Ausblick, für eine Reflexion, 
um Inventur zu machen und Ziele 
für das neue Jahr zu formulieren. 
Zeit, sich Fragen zu stellen, wie: 
Wo stehe ich im Augenblick in 
meinem Leben? Was ist gut ge-
laufen und was will ich anders 
machen? Wie oft haben wir be-
reits gute Vorsätze gefasst und wie 
oft diese dann doch wieder nicht 
erfüllt? Gar nichts tun, ist aber erst 
recht keine Option – zumindest 
nicht für Menschen, die etwas be-
wegen und bewirken wollen. Men-
schen, die erfolgreich und glück-
lich sein wollen, Menschen, für die 
Leben und Leistung zusammen-
gehören – weil sie Sinn empfinden, 
in dem was sie tun. Damit uns 
nach der Inventur 2018 und der 
Zielsetzung für 2019 – inklusive 
aller guten Vorsätze – nicht doch 
der Alltag wieder einholt, folgen 
ein paar praktische Tipps für den 
Weg zum Erfolg im neuen Jahr:

Tipp 1: Ziele setzen – 
 POSITIVer Zielrahmen

Für viele Menschen bedeutet Er-
folg das Erreichen persönlicher 
und beruflicher Ziele sowie das 
Führen eines selbstbestimmten 
Lebens: „Ich will machen, was ich 
will, wo ich will und wie ich will!“ 
Um das zu erreichen, ist es unab-
dingbar, sich Ziele zu setzen. Der 
POSITIVe Zielrahmen gibt die 
Kriterien an die Hand, die ein 
motivierendes  Ziel  ausmachen:
P = positiv, in der Gegenwart, 
ohne „nie, nicht, kein“; statt 
 Vermeidungsziele lieber Hinzu- 
Ziele formulieren.
O = ökologisch, ohne innere und 
äußere Widerstände; im Bewusst-
sein für positive und nega tive 
Konsequenzen des Ziels.
S = sensorisch/sinnesspezifisch 
konkret, den Zielzustand mit 
allen Sinnen vorweg im Kopf er-
leben; sehen, hören, fühlen, evtl. 
riechen und schmecken, wie es 
ist, am Ziel zu sein. 

I = individuell, realistisch, selbst 
kontrollier- und initiierbar.
T = testbar, überprüfbar, messbar; 
„Ich steigere bis 31.12.2019 mei-
nen Umsatz um zehn Prozent“, 
nicht „Ich verdiene mehr Geld“.
I = interessant/relevant, Bedeu-
tung des Ziels für mich; sind noch 
Zwischenziele nötig?
V = visionär, den Kern unserer 
Wünsche treffend. Welches grö-
ßere (übergeordnete) Ziel gibt 
es hinter dem Ziel?

Tipp 2: Einen Vertrag mit 
uns selbst schließen

„Wer schreibt, der bleibt“, sagt 
eine bekannte Redensart. Es ist 
gut, Ziele aufzuschreiben. Noch 
besser ist es, einen Zielvertrag zu 
formulieren und diesen von ein 
oder zwei „Zeugen“ unterschrei-
ben zu lassen. Wichtig sind dafür 
Menschen, denen wir vertrauen, 
die uns auf den Weg zum Ziel 
 unterstützen und fördern. Also:  
Vertrag ausdrucken, unter-
schreiben und an einem passen-
den Ort an die Wand hängen, ob 
im Trainingskeller oder dem 
Aufenthaltsraum des Unter-
nehmens. So ein Vertrag macht 
natürlich nur dann Sinn, wenn 
die Nichteinhaltung des Vertrags 
auch Auswirkungen hat. Daher 
vorab über legen: Wie will ich 
mich/wollen wir uns für die Ziel-
erreichung belohnen?, aber auch: 
Welche unangenehme Konse-
quenz soll eine Nichterreichung 
des Ziels nach sich ziehen?.

Tipp 3: Strategien und 
Maßnahmen entwickeln

Ähnlich wie jeder Sportler einen 
exakten Trainingsplan hat, brau-
chen auch wir einen möglichst 
genauen Maßnahmenplan. Wenn 
es zum Beispiel um den Vorsatz 
geht, wieder mehr Sport zu trei-
ben und abzunehmen, dann gilt 
es, möglichst gleich Trainings-
stunden zu vereinbaren, diese in 

den Termin kalender einzutragen 
und die Zeit fest zu blockieren. 

Tipp 4: Die richtigen 
 Fragen stellen

Wo stehe ich im Augenblick in 
meinem Leben? Bin ich glücklich 
mit dem, was ich tue? Fühle ich 
mich wohl mit dem Verlauf mei-
nes Lebens? Bin ich mit meinem 
Leben auf dem Kurs, den ich mir 
vorgestellt habe, oder bin ich 
vom Kurs abgekommen?
Was ist 2018 wirklich gut gelau-
fen? Was für eine Bedeutung hat 
das vergangene Jahr für mein 
Leben gehabt? Welche Heraus-
forderungen wurden positiv be-
wältigt, was ist gelungen? Welche 
Ziele habe ich in den verschiede-
nen Lebensbereichen wie Beruf, 
Partnerschaft, Familie, Freund-
schaften, Gesundheit, Einkom-
men, Selbstentwicklung, Hobbys 
erreicht?

Was hat 2018 nicht so gut funktio-
niert? Welche alten oder neuen 
Herausforderungen sind unge-
löst? Aus welchen Gründen sind 
diese Herausforderungen unge-
löst? Was kann ich im neuen Jahr 
tun, um einer Lösung näher zu 
kommen? Was brauche ich an in-
neren  und  äußeren  Ressourcen?
Was sind meine Lernerfahrun-
gen aus dem vergangenen Jahr? 
In welchen Lebensbereichen 
werde ich etwas anders tun, mich 
anders verhalten bzw. verän-
dern? Wie möchte ich mich im 

kommenden Jahr weiterentwi-
ckeln? Was werde ich auf gar 
keinen Fall mehr tun?
Wofür bin ich dankbar? Was und 
wer hat mich im letzten Jahr be-
sonders ermutigt? Welchen Bei-
trag werde ich wo im kommenden 
Jahr leisten? Wie werde ich ande-
ren Menschen (Familie, Freunde, 
Mitarbeiter, Kunden) etwas Gutes 
tun, ihnen Wert schaffen?
Was ist mein wichtigstes Ziel 
oder/und größter Traum für 2019? 
Was reizt mich so sehr daran? Was 
wird sich positiv verändern, wenn 
ich dieses Ziel erreicht habe? Was 
tue ich, um mein Leben auf Kurs 
zu halten oder auf den Kurs zu 
bringen, der meinem inneren 
Kompass entspricht? Welche Be-
ziehungen und Aktivitäten kön-
nen dazu beitragen? Welche sind 
eher hinderlich? Welche Dinge 
und Aufgaben kann ich hinter mir 
lassen, um meine Zeit, Kraft und 
Energie auf das Wesentliche zu 
konzentrieren? Unter welches 
Motto stelle ich das kommende 
Jahr? Welches Wort oder welcher 
Satz fasst am besten zusammen, 
was mir im kommenden Jahr 
wirklich wichtig ist?

Tipp 5: Förderer und 
 Herausforderer suchen

In einem Lied von Xavier Naidoo 
heißt es: „Was wir alleine nicht 
schaffen, das schaffen wir dann 
zusammen.“ Wer sich 2019 bei-
spielsweise endlich mehr bewe-
gen will, sucht sich am besten 
einen Trainingspartner, der ihn 
zu einer festen Zeit zum Nordic 
Walking, Joggen oder Spazieren-
gehen abholt. Die Blockade ist 
dann wesentlich größer, zu 
sagen, „Nein, du musst alleine 
gehen“ – und auch, wenn wir 
keine Lust haben, würden wir 
eher mitgehen als abzusagen. 
Wir brauchen auf der einen Seite 
Förderer, die uns ermutigen im 
Sinne von „Das schaffst du“, „Ich 
glaube an dich“, „Das bekommst 
du hin“. Und auf der anderen 

Seite einen Sparringspartner, der 
uns durchaus auch mal etwas 
nervt oder pikst und unser Vor-
haben hinterfragt. Wichtig ist, 
dass die Beziehung zum Spar-
ringspartner immer geprägt ist 
von „Ich bin okay, du bist okay“. 

Tipp 6: Umgang mit 
 Rückschlägen und Fehlern

In unserer leistungsorientierten 
Gesellschaft streben wir stets 
nach Perfektion. Wir empfinden 
Fehler als Makel, Misserfolge als 
persönliches Scheitern. Dabei 
 gehört es zur Weiterentwicklung, 
sich selbst (und anderen) Fehler 
zu erlauben. Misserfolge sind die 
Lehrmeister des Erfolgs. Ein jüdi-
sches Sprichwort lautet: „Fast 
jeder Erfolg ist begründet auf 
einer vorherigen Niederlage.“ 
Ohne Fehler würden wir nicht 
 innehalten und prüfen, ob es al-
ternative, bessere Denk-, Verhal-
tens- und Herangehensweisen 
für unser Anliegen gibt. Fehler 
sind wie Leitplanken auf der Stra-
ße zum Erfolg. Sie lassen uns 
nicht vom Weg abkommen, son-
dern rütteln uns wach, wenn wir 
auf Abwege zu geraten drohen. 
Mentale Stärke bedeutet, sich den 
 eigenen Fehlern zu stellen. Für die 
Fehlerbetrachtung sollten wir 
einen Spiegel benutzen, kein 
Fernglas. Das heißt, Fehler nicht 
zu leugnen und anderen oder un-
glücklichen Umständen zuzu-
schieben, sondern sie anzuerken-
nen und sich mit ihnen auseinan-
derzusetzen. Sie verraten uns, wo 
wir stehen und wo Verbesserungs-
bedarf herrscht. In ihnen liegt die 
Antwort, wie wir zurück auf die 
Straße Richtung Erfolg finden.

Tipp 7: Proaktiv werden

Das ganze Wissen um seine Ziele 
und Strategien und die ganze Pla-
nung bringen nichts, wenn man 
nichts umsetzt und nicht ins  TUN 
kommt. Welche Vorsätze fassen 
wir also für 2019? Wie sicher sind 
wir, diese zu erreichen oder über-
haupt anzufangen? Hilfreich ist 
hier die Beachtung der 72-Stun-
den-Regel. Alles, was man 72 Stun-
den nach einem Beschluss oder 
einer Entscheidung umsetzt, hat 
eine 90-prozentige Wahrschein-
lichkeit, realisiert zu werden. In 
diesem Sinne auf ein umsetzungs-
starkes, glückliches und erfolg-
reiches neues Jahr 2019!  

 Adresse
Antje Heimsoeth
Wendelsteinstraße 9 b
83026 Rosenheim
Tel.: 08031 892969
info@antje-heimsoeth.de
www.antje-heimsoeth.de
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Für die exakte Passung der Kro-
nenränder und der perfekten 
Umsetzung der Anatomie muss 
der Zahntechniker Hand anle-
gen. Um der übertragenen Ver-
antwortung vollkommen ge-
recht zu werden, wird die Zahn-
technik – unabhängig von hilf-
reichen Errungenschaften – nicht 
ohne den Menschen auskommen. 
Der Vergleich zwischen diesen 
beiden Verfahrensweisen soll auf-

zeigen, wie sehr wir Zahntechni-
ker für einen perfekt passenden 
Zahnersatz auch in kommender 
Generation benötigt werden. 

Hohe Patientenerwartung

Zum einen muss die Herstellung 
der Modelle, sei es ein klassi-
sches Gipsmodell oder ein aus 
einem 3D-Drucker erstelltes 

Modell, in der Hand der Fach-
frau/des Fachmanns verbleiben,  
da durch gesammelte Erfahrun-
gen Fehlerquellen vermieden 
werden können. Zum anderen 
sind und bleiben unsere wichti-
gen Aufgaben die Durchführung 
des Scans, die Entwicklung des 
Designs, die Aufpassung, das 
Einschleifen sowie die Verede-
lung der Kronen. Der Anspruch 
an Funktion und Ästhetik ist 

sehr gestiegen. Die Patienten 
verlangen eine perfekte Inte
gration des Zahnersatzes in die 
Zahnreihe. 

Virtuelle Unterstützung

Es gibt zwar entsprechende Soft-
waretools, die diese Bewegun-
gen virtuell einschleifen bzw. 
programmieren können, aber 

eine sichere Lösung bietet nur 
das manuelle Überprüfen in 
einem Vollwert-Artikulator. 
Nach dem Aufpassen und Ein-
schleifen der Vollkeramikkrone 
obliegt es dem Zahntechniker, 
zu glasieren und zu intensivie-
ren, um eine in jeder Hinsicht äs-
thetisch präzise und parodontal 
hygienisch einwandfreie Res-
tauration zu erstellen. Für einen 
präzisen und im Aussehen voll

Im Teamwork zur perfekt passenden Krone
Das Ziel einer Überkronung des Zahns ist die passgenaue Wiederherstellung von Kaufunktion und Ästhetik für den Erhalt des Zahns. Dieser großflächige 
rekonstruktive Vorgang muss gut geplant und perfekt umgesetzt werden. Moderne Verfahren wie CAD/CAM unterstützen uns in der Herstellung von Zahnersatz.

Abb. 1

Abb. 4

Abb. 5 Abb. 6

Abb. 7 Abb. 8 Abb. 9

Abb. 2 Abb. 3

Abb. 1: Die detailgetreue, präzise Abformung. Abb. 2: Die Wachsmodellation. Abb. 3: Die Lithiumdisilikatkrone von GC.

Abb. 4: Das Aufpassen der Krone. Abb. 5: Die Krone während des Aufpassens. Abb. 6: Der Vergleich – rechts die Multilayer Vollzirkonkrone in A2, links die 
Lithiumdisilikatkrone ebenfalls in A2. Abb. 7: Der passgenaue Rand. Abb. 8: Der ausgedünnte Rand. Abb. 9: Das Modellmanagement. Abb. 10: Die Artikulator-
einstellung: Die 0-Lage nach dem Einartikulieren mit allen Modellsegmenten. Abb. 11: Die Artikulatoreinstellung in Minus-Lage: Alle Modellsegmente bis auf 
die Nachbarzähne der Präparation sind entfernt. Man erkennt deutlich, was der Zahnarzt hätte einschleifen müssen. Der Mehrwert für den Behandler ist 
der Zeitgewinn. Abb. 12a und b: Die ISS – Immediate Side Shift.

Abb. 12a Abb. 12bAbb. 11Abb. 10
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kommenen Zahnersatz bedarf 
es sowohl jetzt als auch in der 
Zukunft der Profession eines gut 
ausgebildeten Zahntechnikers. 
Aus meiner langjährigen Erfah-
rung heraus kann ich sagen, dass 
ohne fundierte Kenntnisse der 
Anatomie, der perfekten Pas-
sung bzw. des Aufpassens der 
Restauration kein für den Pa
tienten passender Zahnersatz 
hergestellt werden kann. 

Aufpassung ist unerlässlich

Im Anschluss an den Sinterpro-
zess bzw. den Pressvorgang wer-
den die im Dentallabor Köhler 
hergestellten Kronen mithilfe 
eines Stereomikroskops auf das 
Sägemodell und für die Approxi-
malkontakte auf ein ungesägtes 

Zweitmodell aufgepasst. Doch 
warum muss trotz kosten
intensiver Hightech-Fräsanlage 
noch aufgepasst werden? Nach 
meiner Erfahrung schafft es die 
Fräsmaschine nicht, die Kronen 
so zu beschleifen, dass sie ohne 
Nachbearbeitung passen. Durch 
den Sinterprozess bei circa 
1.450 Grad entstehen immer 
Ungenauigkeiten, ebenso durch 
die Fräser, die die Anatomie des 
Zahnstumpfes nicht perfekt aus- 
fräsen können. 
Bei der analogen Variante der 
LiSi Press-Krone entstehen Un-
genauigkeiten durch die Ein-
bettmasse und während des 
Steuerungsprozesses im Vor-
wärmofen, die einer genauen Be-
obachtung bedürfen. Die lang-
jährige Erfahrung hilft uns, an 
der richtigen Stelle einzugreifen, 

um die Restauration zu perfek-
tionieren. Jeder Stumpf, jede 
Krone ist ein Unikat und niemals 
„von der Stange“!   

Langlebig und hygienisch

Die spaltfreie Rundpassung, die 
im höchsten Maße wichtig ist für 
die Langlebigkeit der Krone und 
der Kariesfreiheit des darunter
liegenden Zahnstumpfs, kann 
ausschließlich durch ein Aufpas-
sen der Restauration erreicht 
werden. Die dadurch entstandene 
Krone zeichnet sich durch die 
parodontal hygienische Randge-
staltung aus. Die perfekt passende 
Krone in der Okklusion, Latero
sion, der Protrusion sowie der Re-
trusion und der ISS (Immediate 
Side Shift) wird in unserem Haus 

mit einem aufeinander abge-
stimmten Produktsystem ge-
schaffen. Dies ist von immenser 
Bedeutung, bekommt der Be-
handler doch eine Krone zum 
Einsetzen, die er in der Regel 
nicht mehr einschleifen muss.

Fazit

CAD/CAM erweitert das Ein-
satzgebiet der modernen Zahn-
restaurationen in erheblichem 
Umfang. Das Spektrum der 
Materialien, die uns zur Verfü-
gung stehen, steigt ständig. Uns 
wird aber jetzt und in absehbarer 
Zukunft die Passung, das De-
sign, Erstellen und Veredeln blei-
ben. Die Werbebranche sugge-
riert uns, dass natürlich helle 
schöne Zähne zum Erfolg füh-

ren. Die besondere Natürlichkeit 
und Tiefenwirkung wird durch 
individuelle Schichtung der 
Keramikmassen erzielt, was nur 
wir als gut ausgebildete Zahn-
techniker in partnerschaftlicher 
Zusammenarbeit mit dem Be-
handler leisten können. Team-
work ist das A und O für lang
lebige, kaufunktionelle, paro-
dontal hygienische und ästhe
tische Rekonstruktionen.  

 Adresse
ZTM Tobias Köhler
Dentallabor Köhler
Bergblick 2
35287 Amöneburg-Roßdorf
Tel.: 06424 9243370
Fax: 06424 9243371
info@dentallabor-koehler.de
www.dentallabor-koehler.de

Abb. 13 Abb. 14 Abb. 15a Abb. 15b

Abb. 13: Die okklusalen Kontaktpunkte mit Laterosion und ISS – Immediate Side Shift. Abb. 14: CAD/CAM-Design. Abb. 15a und b: Die orale Situation der Lithiumdisilikatkrone, wie vom Patienten gewünscht, ohne zervikale farbliche Intensivierungen.
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Seit zwei Jahren erfreut sich der 
 Spe zialstumpfgips RockSTAR® 
größter Beliebtheit bei Zahntech-
nikern im In- und Ausland. Mit 
der neu hinzugekommenen Farbe 
„gold“ werden ab sofort Keramik-

arbeiten deutlich erleichtert. Wenn 
eine Arbeit aus Vollkeramik auf 
den Gipsstumpf gesetzt wird, ver-
fälscht häufig die Gipsfarbe das 
Ergebnis. Somit wäre es ideal, 
wenn der Gips dieselbe Farbe hätte, 
wie der präparierte Stumpf im 
Mund. In Zusammenarbeit mit 

Zahntechnikern und Zahnärzten 
stellten wir fest, dass sich über 
80 Prozent der Fälle auf nur drei 
Stumpffarben konzentrieren. Die 
neue RockSTAR®- Farbe „gold“ 
wurde folglich derart abgestimmt, 
dass sie dem Durchschnittswert 
dieser drei Farben entspricht. 
RockSTAR® in der Farbe „gold“ 
bietet somit die perfekte Farb-
grundlage für Presskeramik oder 
auch geschichtete Vollkeramik. Da-
rüber hinaus bietet RockSTAR® 
alle Vorteile eines modernen 
Stumpfgipses. Das thixotrope Fließ-
verhalten ermöglicht blasenfreies 
Ausgießen. Sobald die Abformung 
vom Rüttler genommen wird, 
lässt sich der Gips optimal auf-
bauen. Bereits nach gut 20 Minu-
ten kann die Abformung entformt 
und weiter bearbeitet werden. 

Die gesteigerte Endhärte kommt 
der Kantenstabilität zugute. Das 
Präparieren der Stümpfe gelingt 
aufgrund der hohen Reinheit der 
verwendeten Rohgipse trotzdem 
ohne jede Abplatzung. Letztend-
lich wurde auch an den Verpa-
ckungsmüll gedacht. Die sonst 

üblichen Alubeutel können nicht 
recycelt werden, weil es sich um 
einen Verbund aus Kunststoff 
und Aluminium handelt. Bei 
RockSTAR® wurde deshalb auf 
bedruckte und stabile Folien aus 
Poly ethylen umgestellt. Die 5 kg-
Beutel sind handlich und können 
mit den auf Wunsch erhältlichen 
Metallklammern einfach ver-
schlossen werden.  

Mit den Zirkonoxiden KATANATM 
STML (supertransluzenter Multi-
layer) und KATANATM UTML 
(ultratransluzenter Multilayer) 
ist es heute problemlos möglich, 
vollanatomische hochästhetische 
Versorgungen im Frontzahn-
bereich zu realisieren. Die da-
zu notwendigen gesteigerten 
Transluzenzwerte konnten u. a. 
durch eine Modifikation des 
Werkstoffs im Bereich der Festig-
keit erzielt werden. Statt einer 
wie bei klassisch trans luzentem 
Zirkon oxid vorliegenden Biege-
festigkeit von durchschnittlich 
1.100 MPa, weisen KATANATM 
STML nur 748 MPa und KATANATM 
UTML sogar nur 557 MPa auf 

(im Vergleich IPS e.max®CAD 
530 MPa). Die Transluzenz-
werte entsprechen nun nicht 
nur denen einer Lithiumdisilikat-
keramik, sondern gehen bei 
 KATANATM UTML sogar noch 
darüber  hi naus.1

Um Techniker bei der Verwirk-
lichung einer naturgetreuen 
Frontzahnästhetik im Detail 
noch besser zu unterstützen, 
bietet das bayerische Ferti-
gungszentrum CADfirst auch 
bei den neuen Zirkonoxiden 
die Möglichkeit, im Cut-back-
Verfahren fräsen zu lassen. 
So kann die Dentin-/Schmelz-
struktur individuell vom La-
bor konzipiert werden. Bei 

 KATANATM STML und UTML 
muss die vom Hersteller emp-
fohlene Mindestwandstärke 
von 0,8 mm (inkl. Verblendung) 
beachtet werden. Grundsätzlich 
empfiehlt es sich, die Verblen-
dung mit nur wenig Schichtmas-
sen (Dentin, Schmelz) umzuset-
zen oder nur eine Schicht im 
inzisalen Bereich aufzutragen. 
Die beim Fräsen bereits an-
gelegten Mamelons sowie der 
bereits integrierte, fließende 
 Farbverlauf sorgen für eine har-
monische Unterstützung bei der 
nachfolgenden Individualisie-
rung. Labore können an das 
 Dental Fräszentrum CADfirst 
entweder ihren selbst  designten 
Cut-back-Datensatz senden 
oder aber vom CADfirst Scan & 
Design-Team ihre Modelle ent-
sprechend ihren Vorstellungen 
umsetzen lassen. Bei der 
maschi nellen Verar beitung ver-
wendet CADfirst eine speziell 
auf das Cut-back-Verfahren ab-
gestimmte Frässtrategie mit 
High-End-definierten Minimal- 
fräsern. So können auch 
kleinste Details optimal umge-
setzt werden, eine manuelle 
Nach bearbeitung ist nicht mehr 
nötig.  

1 Quelle: Kuraray Noritake

 Adresse
CADfirst Dental Fräszentrum GmbH
Münchener Straße 37
85123 Karlskron
Tel.: 08450 929597-4
Fax: 08450 929597-5
info@cadfirst.de
www.cadfirst.de

Frontzahnästhetik bei Zirkon 
mit CAD/CAM-Cut-back

Das bayerische Fertigungszentrum CADfirst unterstützt Dentallabore bei der 
Herstellung naturgetreuer ästhetischer Frontzahnrestaurationen.

Neue Farbvariante für einfaches Arbeiten
Klasse 4 Dental erweitert die Spezialstumpfgips-Reihe RockSTAR®.

 Adresse
Klasse 4 Dental GmbH
Bismarckstraße 21
86159 Augsburg
Tel.: 0821 608914-0
Fax: 0821 608914-10
info@klasse4.de
www.klasse4.eu
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Scanner feiert Jubiläum
inEos X5 von Dentsply Sirona hat sich weltweit

 in  Tausenden Laboren etabliert.

In diesem Jahr feiert Dentsply 
Sirona das fünfjährige Ju-
biläum seines Präzisions-
scanners, der dank Fünf- 
Achs-Roboterkinematik 
und Streifenlichtoptik zum 
Scan- Multitalent geworden 
ist: Sowohl Modelle 
als auch Abfor-
mungen können 
digital erfasst wer-
den. Über die ge-
naue Bestimmung 
der Implantatpo-
sition schafft der 
inEos X5 selbst bei 
weitspannigen di-
rektverschraub-
ten Brücken und 
Stegen auf Im-
plantatlevel her-
vorragende Vor-
aussetzungen für 
exakte Restaura-
tionsergebnisse.
Die Benutzerfreund-
lichkeit des inEos 
X5 liegt unter an-
derem in seinem 
großen offenen Ar-
beitsbereich für den 
 direkten Zugriff auf das Scan-
objekt sowie in der Möglich-
keit zum Platzieren aller 
 gängigen Artikulatoren be-
gründet. Je nach Fall kann 
zwischen automatischem und 
manuellem Scannen gewählt 
werden. Die Scandaten kön-
nen flexibel in den weiteren 
Workflow in-
tegriert wer-
den – entwe-
der über den 
ST L -E x port 
oder über die 
nahtlose Da-
tenübernahme 

in die inLab CAD Software. 
Der inEos X5 wird grund-
sätzlich mit einem auf den 
Scanner abgestimmten Hoch-
leistungs-PC und der Soft-
warelizenz aus geliefert, ohne 
zusätz liche Lizenzgebühren. 

 Adresse
Dentsply Sirona
Sirona Straße 1
5071 Wals bei Salzburg, Österreich
Tel.: +43 662 2450-0
contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com

Infos zum Unternehmen
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FRISOFT – FÜR EINE PERFEKTE FRIKTION 
Mit Frisoft haben Sie die Möglichkeit, die Friktion bei Teleskopkro-

nen wiederher- und individuell einzustellen. Das stufenlose Ein- und 
Nachstellen kann auf jeden Pfeiler abgestimmt werden.

Mit einem Durchmesser von nur 1,4 mm ist das Friktionselement nicht 
zu groß, und da es aus abrasionsfestem und rückstellfähigem Kunst-
stoff  mit einer Aufnahmekappe aus Titan besteht, ist es ausreichend 

stabil. Die Konstruktion garantiert durch ihre perfekte Abstimmung 
eine perfekte und dauerhafte Friktion.

Frisoft ist geeignet zum nachträglichen Einbau bei friktions-
schwachen Teleskopkronen für NEM, Galvano und Edelmetall.

microtec    Inh. M. Nolte
Rohrstr. 14  58093 Hagen

Tel.: +49 (0)2331 8081-0   Fax: +49 (0)2331 8081-18
info@microtec-dental.de   www.microtec-dental.de

Vertiefung bohren

Individuelle Einstellung
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Hiermit bestelle ich das Frisoft Starter-Set 
zum Preis von 169,95 € * bestehend aus:
• 6 Friktionselemente (Kunststoff) + 2 Naturalrabatt 
•  6 Micro-Friktionsaufnahmekappen (Titan) 

+ Werkzeug (ohne Attachmentkleber)

Stempel
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VERKAUF DES STATAT RTERSETS NUR EINMAL PRO PRAXIS / LABOR

Weiter
e Infofof rmationen kostenlos unter 0800 8800 44 888800
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Multilayer Zirkon mit dritter Dimension
dentona startete am 1. September mit neuem Zirkonportfolio.

dentona bietet seit Jahren 
ganzheitliche CAD/CAM-Tech-
nologiepakete aus Modell- und 
Abformscannern, CAD-Software- 
lösungen, 3D-Drucksystemen, 
Fräsmaschinen, CAM-Software- 
systemen und Verbrauchsma
terialien von additiven   Harzen   
bis   zu   den   Fräsrohlingen aus 
Kunststoff und Zirkonoxid an.
Zum 1. September startete das 
Dortmunder Traditionsunter-
nehmen die Markteinführung 
seines neuen optimill Zirkon
oxid-Sortiments, das alle Be-
dürfnisse des modernen Dental-
labors abdeckt. Neben den effi
zienten Hightech Multilayer 

Rohlingen sind die mono-vor-
eingefärbten Blanks sowie die 
weißen Zirkonoxidblanks eine 
hochwertige und wirtschaftliche 
Abrundung des Sortiments für 
Großlabore und Fräszentren 
ebenso wie für innovative hand-
werkliche Manufakturen. optimill 
Multilayer 3D ist das neue Pro-
dukt, ein hocheffizienter, kera-
mischer Hybrid, der die beson-
dere Transluzenz von Glaskera-
mik mit der hohen Festigkeit 
von Zirkonoxid erstmals intelli-
gent vereint. Um alle gängigen 
Zahnfarben umsetzen zu kön-
nen, stehen die Blanks dem An-
wender in 16 Farbabstufungen 

analog zum VITA classical- 
Farbsystem zur Verfügung. Das 
Material verfügt über insgesamt 
sechs Schichten für die Imita
tion eines natürlichen Farbver-
laufs innerhalb der gewählten 
Farbstufe. Hinzu kommt ein 
fließend abnehmender Trans
luzenzgradient, wodurch der 
Anwender eine natürliche 
Transluzenz im Bereich des 
Zahnschmelzes erzielt, wäh-
rend im Halsbereich des Zahns 
der gewünschte opake Effekt 
erreicht wird. Die Transluzenz 
liegt im inzisalen Bereich bei 
57 Prozent und zervikal bei 
43  Prozent. 

„Zur Revolution wird optimill 
Multilayer 3D durch die zusätz-
lichen unterschiedlichen Festig-
keitswerte innerhalb eines Zir-
konoxidblanks“, so die Dortmun-
der CAD/CAM-Spezialisten. Im 
Zahnkörper liegt die Biegefestig-
keit bei über 900 MPa und sinkt 
dann sukzessive von Schicht zu 
Schicht auf 600 MPa im Schnei-
debereich. Mit diesem Gradien-
ten in der Biegefestigkeit kann 
der Techniker eine stabile Res-
tauration herstellen, ohne im 
okklusalen Bereich in die Gefahr 
einer zu hohen Härte zu kommen. 
Hier liegt eine für den Kaukom-
fort ideale Festigkeit von 600 MPa 

an. Damit lassen sich auch weit-
spannige Brücken aus Zirkon
oxid herstellen, die in Kaukom-
fort und Ästhetik einer Restaura-
tion aus Glaskeramik nahekom-
men, die aufgrund der geringeren 
Festigkeit nicht für weitspannige 
Brücken geeignet ist.  

 Adresse
dentona AG
Otto-Hahn-Straße 27
44227 Dortmund
Tel.: 0231 5556-0
Fax: 0231 5556-30
mailbox@dentona.de
www.dentona.de
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Sichere Zusammenarbeit bei Implantatinsertion
Der Zirkonzahn.Implant-Planner ist ein als Medizinprodukt zugelassenes 3D-Implantat-Navigationssystem. 

Der Zirkonzahn.Implant-Planner 
ermöglicht es, die Zusammen
arbeit zwischen Labor und Praxis 
zu erweitern und die ästhetische 
Planung einer prothetischen Ver-
sorgung mit der Implantatpla-
nung in Einklang zu bringen 
(Backward Planning). Auf der 
Grundlage digital zusammen
geführter Daten des Patienten 
(DICOM-Daten, Modell-, Gesichts- 
scans etc.) und unter Berücksich-
tigung der Knochenstruktur 
sowie eines Set-ups ermittelt der 
Behandler zunächst die optimale 
Implantatposition (Funktion, 
Anatomie, Ästhetik). Hierbei 
wird er Schritt für Schritt durch 
die Implantatplanung geleitet, 
wodurch sich diese von Anfang 

an sehr leicht gestaltet und mit 
wenigen Softwarekenntnissen 
bewerkstelligt werden kann. An-
schließend lassen sich die Pla-
nungsdaten sehr einfach anhand 
der Datentransfer-Funktion an 
das Labor übermitteln. Dort er-
folgt die Erstellung der Bohr-
schablone, der prothetischen Ver-
sorgung, des individuellen Ab-

formlöffels und/oder des Modells 
mit Laboranalogen. Dadurch ist 
es möglich, dem Behandler alle 
Komponenten einer Implantat
arbeit zeitgleich zur  Verfügung zu 
stellen (Immediate Loading). Von 
der Bohrschablone bis zur pro-
thetischen Versorgung lassen 
sich alle Strukturen mit dem 
Zirkonzahn CAD/CAM-System 

fertigen. Jeder Arbeitsschritt fügt 
sich vollständig in den bestehen-
den Zirkonzahn-Workflow ein. 
Aufgrund der offenen Datenaus-
tausch-Funktion eignen sich zur 
Fertigung von Schablonen und 
Modellen aber auch CAD/CAM- 
Systeme anderer Hersteller oder 
3D-Drucker. Je nach gewünsch-
tem Einsatzspektrum stehen 

zwei Software-Versio-
nen zur Verfügung: Die 
Vollversion Zirkonzahn.
Implant-Planner mit 
funktionsrelevanten 
Werkzeugen für die Im-
plantatationsplanung 
und Herstellung von 
Bohrschablonen und 
die Version Zirkonzahn.
Implant-Planner Prac-
tice, die alle funktions
relevanten Funktionen 
für die reine Implanta
tionsplanung umfasst. 
Um die Software mit 
ihrem gesamten An-
wendungsspektrum 
auszuschöpfen, wird die 
Teilnahme an dem 1,5- 
tägigen Kurs CAD/CAM 
Milling Implant-Planner 
empfohlen.  

 Adresse
Zirkonzahn Worldwide
An der Ahr 7
39030 Gais-Südtirol, Italien
Tel.: +39 0474 066680
Fax: +39 0474 066661
info@zirkonzahn.com
www.zirkonzahn.com
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Benutzerfreundlicher Mikromotor
VOLVERE i7 von NSK zeichnet sich durch sein kompaktes Design aus.

Das Steuergerät ist mit einer 
Breite von nur 69 mm so klein und 
mit einem Gewicht von 900 g so 
leicht, dass es überall Platz findet. 
Sei es auf dem Arbeitstisch, 
einem Regal oder in einer Schub-
lade. Das Handstück liegt ergo- 
nomisch in der Hand und bietet 
mit einem Drehmoment von 
4,1 Ncm sowie einer Drehzahl 
von 1.000 bis 35.000/min aus
reichend Leistung für praktisch 
alle labortechnischen Arbeiten. 
Dabei glänzt es dank seiner 
hochpräzisen Herstellung und 
der kernlosen Mikromotorkon- 
struktion mit geringen Vibratio-
nen und einem leisen Laufge-
räusch. Ein patentiertes Staub-
schutzsystem verhindert das 
Eindringen von Staub in das 
Handstück und stellt eine lange 

Lebensdauer sicher. Auf Basis 
der jahrzehntelangen Erfahrun- 
gen von NSK in der Entwicklung 
von Dentallabortechnologien 
und einer klaren Vorstellung 
davon, was der dentale Labor
spezialist von einem Labor-Mikro- 
motor erwartet, bietet VOLVERE i7 
auch Komfortfeatures, die aus 
der Premiumserie der NSK-
Labormotoren bekannt sind. So 
verfügt zum Beispiel auch dieser 
Mikromotor über die Auto-
Cruise-Funktion – eine Funktion, 
die es erlaubt, bei gleichbleiben-
der Drehzahl den Fuß von der 
Fußsteuerung zu nehmen. Dies 
beugt Ermüdungen vor und er-
möglicht entspanntes Arbeiten. 

Der mikroprozessorgesteuerte 
VOLVERE i7 ist in zwei  Varianten 
erhältlich. Erstens als Version 
„RM“ mit einem Labor-Hand-
stück und zweitens als Version 
„E“ mit einem ISO E-Mikromotor, 
der den Antrieb aller dentalen 
Hand- und Winkelstücke ohne 
Licht ermöglicht. 

 Adresse
NSK Europe GmbH
Elly-Beinhorn-Straße 8
65760 Eschborn
Tel.: 06196 77606-0
Fax: 06196 77606-29
info@nsk-europe.de
www.nsk-europe.de

Jede individuell gewünschte 
Abzugskraft kann eingestellt 
werden – immer und immer  
wieder. Dieser nachhaltige Ef-
fekt wird durch die Verwendung 
einer Verschraubung aus Keramik  
erzielt. Die im okklusalen Be-
reich des TK-Soft Ceram befind
liche Keramikmutter macht es 
möglich, zusammen mit der 
Keramikschraube eine ver-
schleißfreie Schraubverbindung 
zu realisieren. Es wird kein  
Gewinde in das Kunststoff
halteelement geschnitten. Wie 
beim TK-Soft und TK-Soft mini 
findet keinerlei Beschädigung 
des Halteelementes durch die 
Aktivierschraube statt. Der 
Kunststoff wird sanft verformt 
und die gewünschte Friktion 
eingestellt. Das neu entwickelte 
TK-Soft Ceram weist die glei-
chen optimalen Friktionseigen-

schaften auf wie das bewährte 
TK-Soft. Bei der gesamten Ent-
wicklung des TK-Soft Ceram 
lag von Anfang an eine Kon
struktion ohne Metallanteile zu-
grunde. Diese Vorgabe konnte 
mit dem Material ZrO2 (Zirkon
oxidkeramik) für die Aktivier-
schraube und die Kontermutter 
erfolgreich umgesetzt werden. 
Die STL-Dateien für die digitale 
Fertigung sind kostenlos zum 
Download auf der Si-tec-Home-
page erhältlich.  

 Adresse
Si-tec GmbH Dental-Spezialartikel
Leharweg 2
58313 Herdecke
Tel.: 02330 80694-0
Fax: 02330 80694-20
info@si-tec.de
www.si-tec.de

Keramische Haltelemente 
für die metallfreie Prothetik
Mit dem Halteelement TK-Soft Ceram von Si-tec gehören 

funktionslose Teleskopkronen der Vergangenheit an.

Infos zum Unternehmen
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3D-Druck: Insourcing oder Outsourcing?
ZT Darko Savic gibt Entscheidungshilfen zur Nutzung des 3D-Drucks.

„Digitale Abformung ersetzt 
klassischen Abdruck“ heißt es 
auf der Titelseite einer CEREC 
Zeitung aus dem Jahr 2009. 
 Sieben Jahre später ist in einer 
Fachzeitschrift zu lesen, dass 
lediglich fünf bis zehn Prozent 
der Zahnärzte in Mitteleuropa 
einen Intraoralscanner in ihrer 
Praxis verwenden.1 Laut 3Shape 
ergab eine ebenfalls im Jahr 2016 
durchgeführte Marktumfrage: 
„50 Prozent aller Praxen ziehen 
eine Anschaffung eines Systems 
zum Erstellen digitaler Abfor-
mungen innerhalb der nächsten 
drei Jahre in Betracht.“
Fakt ist: Die Marktdurchdrin-
gung mit Intraoralscannern hat 
sich nicht ganz so schnell und 
flächendeckend vollzogen, wie 

von der Industrie prognostiziert 
bzw. erhofft. Fakt ist aber auch, 
dass sie letztlich nicht aufzuhal-
ten ist. Der Trend in deutschen 
Praxen geht ganz klar weiter 
hin zur Digitalisierung. Dental-
labore müssen sich darauf ein-
stellen, dass zahnärztliche Kun-
den die Weiterverarbeitung von 
Intra oralscannerdaten als eine 
selbstverständlich zu erwar-
tende Standardleistung ein-
stufen.
Manche Indikationen können 
im CAD/CAM-Workflow kom-
plett modellfrei realisiert wer-
den, bei anderen ist die Herstel-
lung eines physischen Modells 
nach wie vor unumgänglich 
(Abb. 1). Die Anwendung der 
Frästechnik hat sich hierbei als 

unwirtschaftlich herausgestellt. 
Der 3D-Druck ist das Mittel der 
Wahl. Bei ZAHNWERK Fräs-
technik (Solingen) wurde daher 
schon im Frühjahr 2017 auf das 
Drucken von Modellen umge-
stellt (Abb. 2).

Investieren?
Bei der Suche nach für uns ge-
eigneten Geräten mussten wir 
bei ZAHNWERK feststellen, 
dass ein Vergleich der Leis-
tungsfähigkeit häufig schwierig 
ist. Die Genauigkeit der Druck-
erzeugnisse beispielsweise hängt 
nicht bloß von technischen 
Daten wie Pixelgröße auf der 
X- und  Y- Achse, Schicht höhe, 
Durchmesser des Laserpunkts 
etc. ab. Entscheidend ist die Ka-

librierung des Gesamtsystems. 
Ein Stück Prozesssicherheit 
bieten 3D-Drucker, die nur mit 
geschützten Materialien arbei-
ten. Damit ist der Anwender je-
doch in der Auswahl begrenzt. 
Bei offenen Systemen in Kombi-
nation mit Ma terialien von Dritt-
anbietern muss ausprobiert 
werden, ob eine adäquate Quali-
tät und Genauigkeit erzielbar ist. 
Bei ZAHNWERK wurden für 
eine realistische Be urteilung 
umfassende Testreihen durch-
geführt.
Ob sich die Investition in 3D- 
Drucktechnologie überhaupt 
für ein Labor rentiert, ist indi-
viduell zu berechnen. Dabei ist 
zu berücksichtigen, dass zu den 
Anschaffungskosten für das 
Gerät ggf. Ausgaben für Soft-
ware,  Trainings u. Ä. hinzukom-
men. Des Weiteren muss die 
 Kalkulation auch Betriebskosten 
(z. B. für Materialien) und War-
tungs- bzw. Instandhaltungskos-
ten einbeziehen. Laut Concept 
Laser gilt folgende Faustregel: 
„Kann der Anwender eine Anlage 
aus dem Stand auslasten, dann 
sollte er gleich investieren. Unter 
50 bis 70 Prozent Auslastung 
 sollte er auf einen Dienstleister 
zurückgreifen.“ (Abb. 3)

Auslagern?
Wie auch im Bereich der Fräs-
technik kann es betriebswirt-
schaftlich sinnvoller sein, mit 
einem Fertigungspartner zu ko-
operieren. ZAHNWERK Fräs-
technik als ein Beispiel arbeitet 
komplett offen, d. h., wir können 
Daten von 3Shape TRIOS, 
Straumann CARES und vielen 
weiteren Intraoralscannern ver-
arbeiten. Zusätzlich sind wir 

Sirona Connect-Partner und kön-
nen somit Daten von Sirona- 
Systemen empfangen. Ausgewie-
sene Fräszentren wie das unsere 
haben i.d.R. größeren finanziel-
len Spielraum für entsprechende  
Investitionen  als  herkömmliche 
 gewerbliche Dentallabore. So 
steht professionelles Hightech- 
Equipment zur Verfügung, bei 
ZAHNWERK u. a. 3D-Drucker 
der Marke Asiga Freeform PRO2 
(Abb. 4 und 5). Hinzu kommt das 
fachspezifische Know-how dank 
Spezia lisierung. Deshalb gilt in 
der  gesamten 3D-Druckbranche: 
„Wenn es um hohe Qualitätsanfor-
derungen geht, greift man in der 
Regel zum Outsourcing“, so Albert 
Klein,  Finanzvorstand bei der FIT 
Additive Manufacturing Group.2

Feststellung
Die teilweise noch vorherrschende 
Skepsis gegenüber digitalen Pro-
zessketten zur Herstellung von 
Zahnersatz ist unbegründet. Sie 
sind konventionellen  Verfahren 
gegenüber mindestens eben-
bürtig, wenn nicht sogar über-
legen: Zahl-
reiche Studien 
ha ben eine aus-
reichende Ge-
nauigkeit in-
traoraler Scan-
systeme nach-
gewiesen.3 – 6  

 Adresse
ZAHNWERK Frästechnik
ZT Darko Savic
Lindgesfeld 29 a
42653 Solingen
Tel.: 0212 2264143
info@zahnwerk.eu
www.zahnwerk.eu

Abb. 1:  Bei den meisten Indikationen wird trotz Intraoralscan weiterhin ein physisches Modell benötigt. Abb. 2:  Bei ZAHNWERK Frästechnik (Solingen) werden seit Frühjahr 2017 Modelle gedruckt statt gefräst. Abb. 3:  Bei einer voraussichtlichen Auslastung von < 70 Prozent 
empfiehlt sich das Outsourcen an einen Dienstleister.

Abb. 4:  Bei ZAHNWERK Frästechnik kommen derzeit Asiga-Drucker (Freeform PRO2) zum Einsatz. Abb. 5: Die Herstellung erfolgt mit einem flüssigkeitsbasierten Verfahren.

©
 Z

AH
N

W
ER

K 
Fr

äs
te

ch
ni

k

©
 d

en
to

na

©
 Z

AH
N

W
ER

K 
Fr

äs
te

ch
ni

k

©
 Z

AH
N

W
ER

K 
Fr

äs
te

ch
ni

k

©
 d

en
to

na

Literatur

Abb. 1 Abb. 2

Abb. 5

Abb. 3

Abb. 4

ANZEIGE



www.zt-aktuell.de  I   15  PRODUKTE Nr. 12  I  Dezember 2018

Schienenmaterial mit 
 hoher Biokompatibilität

Neben astron® CLEARsplint jetzt auch 
astron® Labtec Pro von Dental Balance verfügbar. 

Neue Artikulatorenserie
Mit Arto® XP bringt Baumann-Dental eine neue Generation Artikulatoren auf den Markt. 

Präzision, Ergonomie und Lang- 
lebigkeit bei möglichst gerin-
gem Gewicht standen bei der 
Entwicklung der neuen Arto® XP 
Artikulatorserie von Baumann- 
Dental im Vordergrund. Das fort-
schrittliche Design der in Voll-
aluminiumbauweise hergestell-
ten Artikulatoren ermöglicht ein 
angenehmes Handling und Sta-
bilität, auch gekippt oder bei der 
Überkopfmontage. 

Ein Novum im Artikulatorbau 
stellt der Einsatz von Kondylen-
kugeln aus Hightech-Polymer 
dar: Das selbstschmierende Ma-
terial ist verschleißarm, schont 
Artikulatorachsen und Kondy-
lenbahnen und sorgt für eine an-
genehm  sanfte  Laterotrusion.
Vormontiert in allen Arto® XP 
Modellen ist das clevere Adesso 
Multisplit® Junior Magnetplat-
tensystem aus schlagzähem 
Kunststoff, das mit verschiede-
nen Montageplatten genutzt 
werden kann. Selbstverständ-
lich sind die Arto® XP Artikula-
toren zur Gleichschaltung mit 
den gängigen Magnetplatten-
systemen geeignet.

Austauschbare farbige Seiten- 
schalen sowie ein austauschba-
res Schild auf der Oberseite er-
möglichen eine kostengünstige 
Individualisierung auf Kunden-
wunsch.
Derzeit stehen vier verschiedene 
XP-Modelle mit unterschiedli-
chen Funktionen bereit. Neben 
verstellbarem Bennettwinkel 
und Kondylenbahnneigung ist 
eine neu konstruierte Immediate  

Side Shift Funktion 
verfügbar. 
Arto® XP Artiku-
latoren werden in 
passgenauen und 
stabilen Transport-
koffern geliefert, 
die die wertvollen 
Geräte sicher vor 
Transportschäden 

schützen. Alle Modelle sind ab 
Werk mit einem mikroverstell-
baren Frontzahnführungsstift 
und reichhaltigem Zubehör aus-
gestattet, damit der Anwender 
direkt mit der Arbeit beginnen 
kann.
Die neuen Arto® XP Artikula-
toren sind voll kompatibel mit 
den Artikulatoren von Amann 
 Girrbach und bei  Baumann- 
Dental  erhältlich.  

 Adresse
Baumann-Dental GmbH
Frankenstraße 25
75210 Keltern-Ellmendingen
Tel.: 07236 93369-0
Fax: 07236 93369-99
info@baumann-dental.de
www.baumann-dental.de

Drucken statt Gießen – Modellguss 4.0
white digital dental GmbH verwendet das neue LaserCUSING®-Verfahren nun auch zur Fertigung von partiellen Klammerprothesen.

Neue digitale Verfahrenstechni-
ken machen vor der Zahntech-
nikbranche nicht halt. So ist 
auch das Chemnitzer Ferti-
gungszentrum seit dem Som-
mer dieses Jahres im Besitz 
einer eigenen LaserCUSING®- 
Anlage. Diese ermöglicht es, 
vielfältige zahntechnische Ver-
sorgungen zu einer konstant 
hohen Qualität im SLM-Ver-
fahren zu fertigen. Bei dem 
neuen generativen Laserschmelz- 
verfahren wird Metall in feiner 
Pulverform durch einen hoch-
energetischen Faserlaser auf-
geschmolzen. Sobald das Ma-
terial erkaltet, verfestigt es sich. 
Anschließend beginnt dieser 
Prozess wieder von vorn. 
Schicht für Schicht können 
so, auf Grundlage von 3D-CAD 

 basierten Daten, mechanisch 
und thermisch belastbare Ver-
sorgungen mit hoher Präzi-
sion hergestellt werden. Unter 
Verwendung des Materials 
 remanium® star CL (Dentaurum)  
fertigt white mittlerweile nicht 
nur Kronen und Brücken, son-
dern auch partielle Klam-
merprothesen. 
Diese werden 
nun einfach 
am Compu-
ter konstru-
iert. Dadurch 
können im 
Vergleich zur 
konventionellen 
Herstellungsme-
thode einige zeit-
intensive Schritte ein-
gespart werden. Unter an-

derem entfallen das händische 
Ausblocken und Vermessen, 
das Dublieren sowie die Fer-

tigung eines Ein-
bettmasse-Mo-

dells. Es 

reicht aus, das 
Meistermodell 
einzuscannen, 
damit mit der 
Konstruktion be- 

gonnen werden 

kann. Um auch Laboratorien zu 
unterstützen, die nicht im Be-
sitz eines eigenen Desktopscan-
ners oder einer geeigneten 
CAD/CAM-Software sind, bie-
tet das Unternehmen zudem 
einen Scan & Design-Service 
an. Ist das Design abgeschlos-
sen, wird das digitale Modell-
gussteil auf der Bauplatte ange-
ordnet. Sobald alle notwendi-
gen Berechnungsabläufe ab-
geschlossen sind, kann die 
Konstruktion direkt im Laser-
CUSING®-Verfahren gefertigt 
werden. Dadurch sind ebenso 
Gussfehler, wie beispielsweise 
Lunker, ausgeschlossen. Erst 
nachdem das Baustück für meh-
rere Stunden zum Entspan-
nungsglühen im Ofen war, wird 
es von der Platte abgetrennt 

und die Stützstruktur entfernt. 
Nach dem Sandstrahlen kann 
sofort mit dem Ausarbeiten be-
gonnen werden, welches ledig-
lich nur das Gummieren und 
Polieren umfasst. Das Ferti-
gungszentrum ermöglicht so 
nicht nur eine werkzeuglose 
und wirtschaftliche Fertigung, 
sondern auch einen schnellen 
standardisierten Herstellungs-
prozess.  

 Adresse
white digital dental GmbH
F.-O.-Schimmel-Straße 7
09120 Chemnitz
Tel.: 0371 5204975-0
Fax: 0371 5204975-2
info@mywhite.de
www.mywhite.de

Zusätzlich zum großen Erfolg 
des thermoelastischen Schie-
nen- und Interimsmaterials 
 astron® CLEARsplint gibt es 
nun eine neue Produktlinie 
vom US-Hersteller astron®. Mit 
astron® Labtec Pro steht den 
Anwendern eine MMA-freie 
Alternative zu herkömmlichem 
Prothesenmaterial zur Verfü-
gung. Der Spezialkunststoff ist 
u. a. für Allergiepatienten opti-
mal geeignet. Verarbeitet wird 
 Labtec Pro ganz einfach in der 
Stopf-Press- bzw. Gießtechnik. 
Somit sind keine zusätzlichen 
Geräte für die Verarbeitung 
notwendig. Der bruch- und 
formstabile Kunststoff garan-
tiert eine hohe Passung der Pro-
these und sichert so den beque-
men Tragekomfort für Patien-
ten. Die geringe Wasserauf-
nahme und die Resistenz gegen 
Verfärbungen machen das 
 Labtec Pro zusätzlich zu einem 
idealen Prothesenbasismaterial. 
Muss die Prothese im Laufe der 
Zeit unterfüttert oder repariert 
werden, ist dies problemlos 
möglich. 

astron® Labtec Pro – die einfache 
Verarbeitung und die hohe Biokom-
patibilität lassen das Material zu 
einem optimalen Partner im Labor-
alltag werden. Das Material kann 
direkt bei Dental Balance per Mail 
oder telefonisch bestellt werden.   

 Adresse
Dental Balance GmbH
Behlertstraße 33 A 
14467 Potsdam 
Tel.: 0331 88714070 
Fax: 0331 88714072
info@dental-balance.eu 
www.dental-balance.eu
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 ZT Zahntechnik Zeitung

Inspiration und Know-how für das zahntechnische Handwerk

Der Dachverband der Europäi­
schen Zahnärzte (CED) hat auf 
seiner Vollversammlung in Brüs­
sel scharfe Kritik an von Finanz­
investoren betriebenen Dental­
ketten geäußert. Eine mit 
 großer Mehrheit der CED­ 
Delegierten verabschiedete Ent­
schließung warnt angesichts 
gravierender Negativbeispiele 
aus Frankreich, Spanien und 
Großbritannien vor einer zu­

nehmenden Kommerzialisierung 
zahnärztlicher Leistungen in 
Europa. Das CED sieht den Pa­
tientenschutz akut in Gefahr. 
Die vertrauliche Beziehung be­
steht stets zwischen Zahnarzt 
und Patient, so der CED in sei­
ner Entschließung. Finanzielle 
Überlegungen dürften diese 
Vertrauensbeziehung sowie die 
Behandlungsentscheidungen 
nicht beeinflussen. Dr. Peter 
Engel, Mitglied der deutschen 
CED­Delegation und Präsident 
der BZÄK, begrüßt die Ent­
schließung zu den Dentalket­
ten: „Wir haben bereits heute 
besorgniserregende Entwick­
lungen bei den Dentalketten  
in vielen EU­Mitgliedstaaten. 
Auch in Deutschland sind Den­
talketten auf dem Vormarsch. 
Wir dürfen nicht die gleichen 
Fehler machen, wie andere Län­
der. Patientenschutz muss vor 
Renditeinteressen gehen“, so 
Engel.  

Quelle:  
Bundeszahnärzte kammer (BZÄK)

Eine Querschnittstudie US­ame­
rikanischer Forscher hat einen 
Zusammenhang zwischen Zahn­
verlust im Alter und Unter­
ernährung aufgedeckt. So steigt 
mit abnehmender Zahl der vor­
handenen Zähne das Risiko für 
eine quantitative Mangelernäh­
rung. Verglichen wurden für die 
Untersuchung Daten von 107 Pa­
tienten ab 65 Jahren, die sich 
 zwischen 2015 und 2016 in der 

Rutgers School of Dental Me­
dicine zahnärztlich behandeln 
ließen. Parameter für die Studie 
waren Odontogramm und Rönt­
genaufnahmen, um den Zahn­
status in Bezug auf fehlende 
Zähne zu erfassen. Außerdem 
wurde der sogenannte Self­Mini 
Nutritional Assessment (Self­
MNA) zur Erhebung des Ernäh­
rungszustands benutzt. Nach 
Analyse der Daten kamen die 

Forscher zu dem Ergebnis, dass 
25 Prozent der Patienten unter­
ernährt waren bzw. ein erhöhtes 
Unterernährungsrisiko hatten. 
Dieses erhöhte sich signifikant 
ab einem Verlust von zehn bis  
19 Zähnen. Zudem wiesen die 
unterernährten Patienten öfter 
Krankheiten wie Demenz oder 
Depressionen auf.  

Quelle: ZWP online

Die DentalTheke hatte wieder die 
zahntechnische Unternehmerwelt, 
angehende Meister und weitere 
 Interessierte nach Hannover ins 
Parkhotel Kronsberg zum Wis­
sensaustausch eingeladen. Fast 
100 Gäste folgten dieser Einladung 
mit dem Ergebnis, dass die Veran­
staltung wieder zu einem Erfolg 
wurde – gespickt mit interessanten 
Fach themen, die ein breites Spekt­
rum abdeckten und von hervor­
ragenden Referenten vorgetragen 
wurden. Traditionell wurde auch 
den Werbepartnern die Möglich­
keit zur Ausstellung und Präsen­
tation ihrer Produktneuheiten ge­
boten. Der Geschäftsführer der 
Dental Theke, Alfred Schiller, er­
öffnete die Veranstaltung und freute 
sich über die zahlreichen Gäste. Die 
Teilnehmerzahl bestätigt ihm die 
richtige Kursrichtung der Dental­
Theke, die schon vor einigen Jah­
ren dem aktuellen Trend folgend, 
mit ihrer digitalen Plattform ein 
Netzwerk geschaffen hat, um 
zwischen den zahntechnischen 
Datenflüssen gezielt zu vermitteln. 
Deshalb freut es Herrn Schiller 

 besonders, dass die FH Osnabrück 
demnächst enger mit der Dental­
Theke zusammenarbeiten möchte, 
um diese Vermittlungsplattform 
auf grund der aktuellen Entwick­
lungen auf den modernsten Stand 
zu bringen. Frank Schollmeier, 
Obermeister der Zahntechniker­ 
Innung Niedersachsen­Bremen 
(ZINB), betonte in seinem Gruß­
wort die immer größere Be­
deutung des Zusammenhalts 
der Dental labore über dentale 
Netzwerke. 
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Benjamin Votteler ZTM
Dentaltechnik Votteler GmbH & Co 

„Eine clevere und  
ästhetische Alternative  
zu Lithiumdisilikat.“
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Winter-Aktion

Si·tec Kleber
Das Original von Si·tec – Jetzt im Angebot:
Selbsthärtender Zweikomponentenkleber
mit dem praktischen Automix-System.

  02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Angebot gültig bis zum 31.12. 2018

Zuverlässige Verbindung für alle 
zahntechnischen Verklebungen

Richtiges Mischungsverhältnis und automatische 
Mischung dank Automix-System

JETZT 
FÜR NUR 25,- €

Nach 8 Minuten ausgehärtet, 
mit hoher Endhärte

ANZEIGE
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Zahnverlust begünstigt 
US-Studie zeigt Korrelation zwischen Zahnverlust und Unterernährung auf. 

 Aktuell

Vorsätze zum 
Jahreswechsel?
Wie gute Vorsätze im neuen 
Jahr gelingen, verrät Antje 
Heimsoeth.
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Kritik an Ausbreitung 
von Dentalketten

Europäische Zahnärzte sehen Patientenschutz in Gefahr.

StategieForum der  
DentalTheke erfolgreich 
Die DentalTheke traf sich zum dritten Mal in Hannover.

Memosplint – der thermoelastische IIa 
Blank für Ihre Schienenherstellung
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Dr. Peter Engel, Präsident der Bundeszahnärztekammer. 
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Teamwork, Technik, Temperamente
Labor und Praxis auf der Internationalen Dental-Schau (IDS) 2019.

Erweitertes Curriculum „DIGITALE DENTALE WELT“
Schütz Dental lud zur Workshop-Reihe.

Zahnarzt und Zahntechniker 
haben über die vergangenen 
zwanzig Jahre erlebt, wie ihnen 
die Digitalisierung immer wieder 
bislang ungeahnte neue Chancen 
erschlossen hat. Ein Ende dieser 
Erfolgsgeschichte ist nicht ab-
sehbar. Gleichzeitig schickt sich 
der 3D-Druck an, wiederum 
neue Welten zu öffnen. Jenseits 
aller Einzelinnovationen ist und 
bleibt jedoch der Schlüssel zum 
Erfolg das Zusammenspiel der 
„Hauptakteure“ im Team. Umfas-
sende Konzepte, wertvolle Tipps 
und anregende Gespräche bietet 
dazu die Internationale Dental- 
Schau (IDS) vom 12. bis 16. März 
2019 in Köln.
Spannend war die Zahnheilkunde 
immer schon, denn wie in kaum 
einer anderen Disziplin der Ge-
sundheitsbranche treffen medizi-

nische, technische und ästhetische 
Aspekte zusammen. Das tägliche 
Arbeiten ist über die vergangenen 
Jahrzehnte sowohl in der Praxis 
als auch im zahntechnischen 
Labor vielfältiger geworden – zu-
weilen auch herausfordernder, 
weil die Anforderungen von so un-
terschiedlichen  Seiten  kommen. 

Gemeinsam den  
Workflow verbessern
Eine besonders wirksame Maß-
nahme ist die Intensivierung 
der Zusammenarbeit im zahn-
ärztlich-zahntechnischen Team. 
Die Voraussetzungen dafür 
waren nie besser, weil eine her-
vorstechende Folge der Digi
talisierung in der Überwin-
dung räumlicher und zeitli-
cher Grenzen besteht. Röntgen-
bilder,  Modellscans, verschie-	
denste Arbeits- und Planungs-
unterlagen stehen in Sekunden-
schnelle in Praxis und Labor zur 
Auswertung und Diskussion 
zur Verfügung. Gleichzeitig 
wächst die Zusammenarbeit 
der Partner durch übergrei
fende digitale Workflows in 
immer mehr  Teilbereichen enger 
zusammen.

Sowohl im Bereich der  Werkstoffe 
als auch in der Fertigung steigt 
die schiere Anzahl der Optionen 
und damit die Kombinations-
möglichkeiten noch weiter an. 
Speziell bei der digital gestütz-
ten Herstellung erweitert der 
3D-Druck die Wahlmöglichkei-
ten und eröffnet neue Optionen 
für das zahnärztlich-zahntechni-
sche Teamplay. Wie dieses im 
Einzelnen aussieht, richtet sich 
nach der Patientenklientel, nach 
dem vorhandenen und für die 
Zukunft ins Auge gefassten 
Equipment, natürlich auch nach 
dem Temperament und der per-
sönlichen Herangehensweise der 
Partner.

Die IDS findet alle zwei Jahre in 
Köln statt und wird veranstaltet 
von der GFDI Gesellschaft zur 

Förderung der Dental-Industrie 
mbH, dem Wirtschaftsunter-
nehmen des Verbandes der 
Deutschen Dental-Industrie e.V. 
(VDDI). Durchgeführt wird sie 
von der Koelnmesse GmbH, 
Köln. 

Quelle: Koelnmesse GmbH
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© IDS Cologne

ALPHA – BRAVO – CHARLIE – 
und nun noch DELTA – so ist das 
evidenzbasierte und praxisnahe 
Curriculum von Schütz Dental 
für Erfolgsteams aufgebaut. Die 
Teilnehmer beschäftigten sich in 
Workshops und Diskussionen 
mit Herausforderungen aus dem 
Praxis- und Laboralltag: Dabei 
geht es um den Zusammenhang 
von Funktion und der digitalen 
Herstellung von sicherem Zahn
ersatz ebenso wie um das erfolg-
reiche Management von digita-
len Veränderungsprozessen. Das 
Besondere: Die Teilnahme als 
Team (Zahnarzt/Labor) ermög-
licht das gemeinsame Kennenler-
nen von bewährten Konzepten, 
die schnell und nachhaltig im 
Labor und in der Praxis umge-
setzt werden können.
Zweimal fand das vierteilige auf-
einander aufbauende Curricu-
lum in diesem Jahr statt, das sich 
dem Konzept von der Funktions-
analyse über die Therapieschiene 
bis hin zum passgenauen Zahn
ersatz widmete. Im Labor  Töllner 
(Oldenburg) und Dentallabor 
Lorber (Bayreuth) erfuhren Zahn- 
mediziner und Zahntechniker In-
spirationen für innovative Kon-
zepte und erhielten Anregungen 
für ihre Unternehmen. Mit mo-

dernen Referenten und einem 
digital orientierten Konzept wur-
den sie vorbereitet auf die  Verän-
derungen, die die Digitalisierung 
mit sich bringt und erfuhren, wie 
sie die vorgestellten Verfahren 
kreativ und gewinnbringend ein-
setzen können. Im Modul ALPHA 
demonstrierte Zahnarzt Dr. Jürgen 
Reitz die Funktionen des Kau
systems und die 3D-Diagnostik 
der Zukunft. Mit praktischen 
Übungen überzeugte der CMD- 

Spezialist mit dem einfachen ma-
nuellen Screening und der orien-
tierenden Kieferrelationsbestim-
mung. Darauf aufbauend folgt im 
Modul BRAVO die digital orien-
tierte Funktionsanalyse 5.2 mit 
dem zebris System. Fabian  Völker 
(Projektmanager Digitaler Work-
flow/zebris Systemspezialist, 
Schütz Dental) schulte die 3D-
Bewegungsanalyse und nutzte 
dafür tatsächliche Patientenbe-
wegungen für die Herstellung 
von optimierten prothetischen 
Versorgungen. Kompetent und 
praxisnah übte er gemeinsam mit 
den  Teilnehmern, wie sich der Un-
terkiefer eines Patienten bewegt, 
diese Bewegung aufgezeichnet 
wird und vor allem, wie die echten 
Bewegungsdaten digital mithilfe 
des paraokklusalen Löffels nutz-
bar gemacht werden. Die Okklu-
sion des Patienten wird dabei 
nicht beeinträchtigt und die Be-
wegungen werden somit störungs-

frei aufgenommen. Der interdis-
ziplinäre Ansatz im Netzwerk mit 
Physiotherapeuten steht beim 
Modul CHARLIE im Fokus. Der 
physiotherapeutische CMD-Spe-
zialist Christian Heine demons
trierte die praktische Struktur- 
analyse und Manualtherapie bei 
funktionsgestörten Patienten. In 
Zusammenarbeit mit dem Zahn-
arzt werden therapeutische 
Strukturpläne und manuelle  The-
rapien zur Beseitigung nicht- 
zahnmedizinischer Störungen 
vorgestellt. Wichtig ist in diesem 
Zusammenhang die detaillierte 
Darstellung der  Therapie bei den 
Verschreibungen, damit der Phy-
siotherapeut zielorientiert die Be-
handlungstherapie durchführen 
kann. DELTA steht im Buchsta-
bieralphabet sinnbildlich für D 
oder auch für digital. Denn im er-
weiterten und neuen Modul geht 
es dann um die digitale Herstel-
lung von Funktionsschienen und 

die Fertigung von passgenauen 
Versorgungen mithilfe von Be-
wegungsdaten (Real Movement). 
Die realitätsgetreuen Daten über-
trägt Referent ZTM Daniel 
Kirndörfer in die digitale Welt des 
Labors. Die Tizian Creativ RT 
CAD-Software (Schütz Dental) 
ermöglicht das „Matching“ der 
vorhandenen Daten mit den 
Scandaten. Anschließend erhält 
der Zahntechniker die einfache 
und schnell umsetzbare Kon
struktion vom Rechner. Es folgt 
der Fräsvorgang einer Schiene, 
die strukturiert auf Basis der 
zebris Vermessung aufgebaut 
wurde. 
Das zebris System von Schütz 
Dental ist  Teil des offenen „Com-
plete Digital Workflow“. Dieser 
begeistert  durch die Benutzer-
freundlichkeit, die effiziente Ar-
beitskette, die Abstimmung von 
Hard- und Softwarekomponen-
ten sowie einer höheren Sicher-
heit und Ergebnisgenauigkeit. 

Die Digitalisierung schreitet 
schnell voran. Somit ändern sich 
auch die zahnmedizinischen 
Behandlungen und zahntechni-
schen Versorgungen. Um zu-
künftig weiterhin erfolgreich zu 
sein, bietet Schütz Dental auch 
2019 das erfolgreiche digitale 
Curriculum mit vier innovativen 
Modulen an.  

 Adresse
Schütz Dental GmbH
Dieselstraße 5 – 6
61191 Rosbach
Tel.: 06003 814-0
Fax: 06003 814-906
info@schuetz-dental.de
www.schuetz-dental.de

Daumen hoch für CHARLIE –  das Modul mit interdisziplinärem Ansatz: Physiotherapeut Christian Heine, ZTM Daniel Kirndörfer, Gastgeber Gerhard und Florian Lorber, 
Michael Stock (Vertriebsleiter Schütz Dental) und Zahnarzt Dr. Jürgen Reitz (v.l.n.r.).

Termine 2019 in Kooperation mit der
Universität Genf

Dentallabor Grüttner, 
Pössneck

ALPHA 24./25. Mai 2019 22./23. Februar 2019

BRAVO 28./29. Juni 2019 29./30. März 2019

CHARLIE 13. – 15. September 2019 17. – 19. Mai 2019

DELTA 18./19.10.2019:
Gemeinsamer Termin in Hamburg, 
Zollenspieker Fährhaus
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CoverStar gesucht
Pluradent sucht das Werbegesicht 2019 für seine 

 Eigenmarke PluLine.

Transparente Kunststoffschienen 
made in Hamburg

zischow ALIGNER® helfen bei Zahnfehlstellungen.

„Wer wird PluLine CoverStar 
2019?“ fragt das Unternehmen 
Pluradent und lobt damit einen 
Wettbewerb unter allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
zahnmedizinischer Praxen und 
Dentallabors aus. Wer gewinnt, 
wird zum neuen Werbegesicht 
für PluLine. 
Die Bewerbungsmodalitäten 
sind denkbar einfach. Teilneh-
mer über 18 Jahre laden eine 
 Sedcard direkt auf der Website 
www.pluradent.de/coverstar her-
unter und schicken ihre Be-
werbung per Post oder E-Mail. 
 Alternativ dazu kann man seine 
Sedcard auch direkt auf einem 

 Messestand der Pluradent 
– zum Beispiel auf der 

IDS 2019 – ausfüllen 
und abgeben. Der 

besondere Clou 
hierbei ist der 
POSOMAT, eine 
Design Foto-
box, die gleich 
das passende 
Bewerbungs-
bild macht. 
Bewerbungs-

schluss für die 
CoverStar Aktion 

ist der 31. März 2019. 
Danach wird eine 

unabhängige Jury die 
Vorauswahl treffen und 

die fünf Top-Kandidaten in 
die Endauswahl schicken. Über 
das finale PluLine Werbegesicht 
entscheidet dann eine öffentli-
che Abstimmung auf der Web-
site.  Bereits im Juni 2019 heißt es 
dann Kofferpacken – Pluradent 
lädt den neuen PluLine Cover-
Star zu einem exklusiven Foto- 
shooting ein.  

 Adresse
Pluradent AG & Co KG
Kaiserleistraße 3
63067 Offenbach am Main
Tel.: 069 82983-0
Fax: 069 82983-271
offenbach@pluradent.de
www.pluradent.de

Unsichtbare und sanfte Zahn-
korrektur – ob Zahnengstand, 
Tiefbiss oder Lückenschluss – 
besonders erwachsene Patienten 
wünschen sich eine möglichst 
unauffällige Korrektur ihrer 
Zähne. Mit zischow ALIGNER® 
Schienen können Zahnfehl-
stellungen diskret mit trans-
parenten Kunststoffschienen 
 behoben werden. Mit den annä-
hernd unsichtbaren maßgeschnei-
derten Schienen werden die Zähne 
in die gewünschte Position ge-
bracht.
Die zischow ALIGNER® garan-
tieren eine schonende Belas-
tung, die sanft das gewünschte 
Ergebnis erzielt, eine schmerz-
freie und bequeme Behand-
lung, einen hohen Tragekom-
fort, d. h. keine störende, un-
ansehnliche Zahnspange, und 
eine kosteneffektive Behand-
lung. Das familiengeführte 

Dentallabor Zischow Dental 
Hamburg ist „ganz nah“ und 
stellt zahntechnische Versor-
gungen in enger Zusammen-
arbeit mit Partnerzahnärzten 
und Patienten her. Zu den 
 S erviceleistungen zählen unter 
anderem die Begleitung der 
zahnmedizinischen Behand-
lung, gerade bei komplexen 
 Implantatarbeiten, in der Zahn-
arztpraxis sowie das Anferti-
gen ästhetisch hochwertiger 

Versorgungen. Selbstverständ-
lich werden diese nur in Ham-
burg hergestellt.  

 Adresse
Zischow Dental Hamburg GmbH
Winterhuder Weg 76 a 
22085 Hamburg
Tel.: 040 2388098-0
Fax: 040 2388098-20
zischow@zischow-dental.de
www.zischow-dental.de

Unsere seit Jahren 
dauerhaft günstigen 

Reparatur-Festpreise. 
Qualität made in Germany.

Mehr unter 

www.logo-dent.de
Tel. 07663 3094

ANZEIGE

Familiengeführtes Dentallabor: Laborinhaber Susanne und Kay Zischow. (© Zischow Dental)
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Get-together in Leipzig
Am 17. November 2018 veranstaltete Creation Willi Geller das 4. Get-together. Knapp 300 Zahntechniker kamen nach Leipzig, 

um sich unter dem Tagungsmotto „Inspiration und Workflow“ auszutauschen.

(cg) Der Veranstaltungstag be-
gann mit einer 360-Grad-Licht-
installation und dem Zitat „Homo 
Faber Fortunae Suae – Der Mensch 
ist der Schöpfer seines Schick-
sals“, dem Motto von Willi Geller. 
Annette Mildner, Geschäftsführe-
rin Creation Willi Geller Deutsch-
land, war sichtlich überwältigt 
von der Kulisse und der guten 
 Resonanz auf das 4. Get-together. 
Zusammen mit Hans- Joachim 
Lotz begrüßte sie die Teilnehmer 
und gab einen kurzen Abriss über 
die Anfänge von  Creation. Die 
deutsche Niederlassung des Un-
ternehmens feiert in diesem Jahr 
sein fünfjähriges Bestehen, die 
Keramik gibt es seit nunmehr 
30 Jahren. 
Den Anfang des Fachprogramms 
machte ZTM Michael Zangl, der 
zunächst auf den Wandel im 
Beruf des Zahntechnikers ein-
ging, bevor er fünf Patientenfälle 
und seine Wege der Motivation 
aufzeigte. „KEEP IT SIMPLE – 
mit einfachen Mitteln zur Äs-
thetik“ war ZTM Ilka Johanne-
manns Vortragsmotto. Sie gab 
u. a. einen Leitfaden für bessere 
Kommunikation mit dem Behand-
ler an das Auditorium weiter. ZTM 

Alexander Conzmann ging in 
seinem Vortrag näher auf die 
Keramiken Creation CC und 
ZI-CT und deren Werkstoffei-
genschaften sowie das Schicht-
schema nach Willi Geller ein. 

Die jungen Wilden 
Im Anschluss an die Mittagspause 
gab Matthias Wießner, Kunst-
kraftwerk Leipzig, einen Exkurs 
über die Anfänge des Gebäudes 
als Gaswerk über die Nutzung 
als Elektrizitätswerk und späte-
rem Heizkraftwerk bis zum heu-
tigen Zentrum für digitale Kunst 
und Kultur im Leipziger Westen. 
Fachlich ging es im Anschluss 
weiter mit dem Vortrag von 
Ra mona Hench. Die junge Zahn-
technikerin zeigte zwei span-
nende Patientenfälle mit dem 
Vortrag „Rot-Weiß-Ästhetik: zahn-
technische Aspekte bei Implan-
tatversorgungen“. Im Team tra-
ten Claus-Peter Schulz und Maki 
Tolomenis auf. „Friendship through 
passion“ – das Thema ihres Vor-
trags – war Programm. Die beiden 
Zahntechniker lernten sich durch 
die gemeinsame Arbeit kennen 
und schätzen. Sie zeigten einige 

Patientenfälle und gaben ihre per-
sönlichen Tipps für den Labor-
alltag an die Teilnehmer weiter. 
Uwe Gehringer sprach im An-
schluss über die Motivation in sei-
nem Labor, die er über Freunde im 
Labor, sein Team und Spaß an der 
Arbeit erhält. Zudem zeigte er, wie 
man mit verfärbten Stümpfen um-
geht, um am Ende ein ästhetisches 

Farbergebnis für den Patienten zu 
erhalten. Oral-Designer Christian 
Vordermayer zog seine persönli-
chen Parallelen zwischen seinem 
Hobby Triathlon und seinem Trai-
ning zum Erreichen seiner Ziele 
sowie seiner Arbeit als Zahntech-
niker. Er demonstrierte anhand 
dessen einen komplexen Patienten-
fall mit einer implantatgetragenen 

Versorgung im Oberkiefer so-
wie einer herausnehmbaren Pro-
these im Unterkiefer. Den letzten 
Vortrag des Tages präsentierte 
Moderator Hans- Joachim Lotz, 
der zunächst noch einmal auf 
einige Aspekte des Tages einging 
und einmal mehr betonte, dass 
es bei der Arbeit des Zahntechni-
kers darum geht, den Menschen 
zu sehen und keine Industrie-
produkte herzustellen. 
Den Ausklang des gelungenen 
Get-togethers in Leipzig bildete 
die Immersive Art-Show „WERK 
in Progress“ in der Kesselhalle 
des Kunstkraftwerkes. Bei gutem 
Essen und interessanten Gesprä-
chen konnten sich Teilnehmer, 
 Referenten und das Creation- 
Team bis in die späten Abend-
stunden austauschen.  

 Adresse
Creation Willi Geller
Deutschland GmbH
Harkortstraße 2
58339 Breckerfeld
Tel.: 02338 801900
Fax: 02338 801950
office@creation-willigeller.de
www.creation-willigeller.de

Annette Mildner, Mitte unten, mit den Referenten des 4. Get-togethers. (© Creation Willi Geller)



Nach 15 Jahren als CEO von 
Ivoclar Vivadent übergibt Robert 
Ganley sein Amt im Juli 2019 
an Diego Gabathuler. Ein Inter-
view über persönliche Highlights, 
schwierige Momente und Wün-
sche für die Zukunft.

Herr Ganley, Sie stehen seit 2003 
an der Spitze von Ivoclar Vivadent. 
Wenn Sie zurückblicken, was 
war für Sie das schönste Erlebnis 
in dieser Zeit?
Robert Ganley: Der Kontakt zu 
den Menschen. Ich hatte das Glück, 
ein hoch talentiertes Team führen 
zu dürfen, das sich immer für die 
Bedürfnisse unserer Kunden ein-
gesetzt hat. Außerdem habe ich in 

all diesen Jahren in der Branche 
unglaublich viele interessante 
 Persönlichkeiten getroffen, da-
runter Zahntechniker, Zahnärzte 
und Universitätsprofessoren, die 
sich alle der quali tativ hochstehen-
den Ästhetischen Zahnheilkunde 
verschrieben haben. 

Und welches Erlebnis hat Sie am 
meisten erschüttert?
Erschüttert ist ein hartes Wort. 
Ich würde sagen, es hat mich 

betroffen gemacht, wie schnell 
die Loyalität eines Unterneh-
mens zur Diskussion stehen 
kann.

Sie sprechen von der Präsen ta-
tion der PrograMill-Serie an der 
letzten IDS?
Ja, genau. Wir stellten vier neue 
Produkte vor. Drei, die ganz 
klar den Laboren zugute kom-
men und eines, das sowohl im 
Dentallabor als auch in der 
Zahnarztpraxis eingesetzt wer-
den kann. Aber diese eine Op-
tion, in Kombination mit einer 
unglücklichen Kommunikation 
unsererseits, hat viele Menschen 
verärgert.

Es gab Stimmen, dass sich 
Ivoclar Vivadent von der Zahn-
technik abwendet …
Ja, diese Stimmen haben wir 
 natürlich auch gehört. Aber das 
stimmt ganz und gar nicht! Im 
Gegenteil: Wir bekennen uns seit 
eh und je ganz klar zur Zahn-
technik. Das sehen Sie zum Bei-
spiel auch an unserem Sortiment, 
das zum Großteil aus Produkten 
für Zahntechniker besteht. Au-
ßerdem engagieren wir uns ganz 

stark in der Weiterbildung von 
Zahntechnikern.

Stimmt es, dass auch der Inha-
ber von Ivoclar Vivadent Zahn-
techniker ist?
Ja, das stimmt. Und die Zahn-
technik ist auch aus historischer 
Sicht das Fundament unseres 
Unternehmens. Sie hat unseren 
Geschäftserfolg begründet. Mit 
der Zahntechnik ist Ivoclar 
 Vivadent gewachsen und groß 
geworden. Gelernte Zahntech-
niker finden Sie bei uns in der 
Forschung, in der Entwicklung, 
im Marketing, im Verkauf und 
in vielen anderen Unternehmens-
funktionen. Ivoclar Vivadent 
IST zu einem großen Teil Zahn-
technik!

Wie groß ist der Anteil, den Sie 
in der Forschung und Entwick-
lung für Zahntechnikprodukte 
ausgeben?
Groß. Wir investieren über die 
Hälfte unseres F&E-Budgets in 
Produkte für die Zahntechnik.

Glauben Sie an die Zukunft des 
Zahntechnikerberufs?
Absolut. Die Komplexität der 
zahntechnischen Versorgungs-
möglichkeiten nimmt zu. Der 
Bedarf an zahntechnischer Ex-
pertise wird also weiter steigen. 
Gleichzeitig ist klar, dass die 
 Digitalisierung den Beruf ver-
ändern wird, so wie sie viele 
 Berufsbilder verändert. Wir glau-
ben, dass in Zukunft Erfahrung 
und Fachwissen in der Fallanalyse, 
im Design und in der Material-
verwendung noch wichtiger 
sein werden als heute. Und auch 
die Unterstützung durch digitale 
Technologien und Geräte wird 

weiter stark an Bedeutung ge-
winnen. 

Sie übergeben Ihre Funktion als 
CEO im Frühjahr an Diego 
 Gabathuler. Wie fühlen Sie sich?
In erster Linie freue ich mich, dass 
wir für das Unternehmen einen so 
qualifizierten Nachfolger gewin-
nen konnten und ich mich mit gu-
tem Gewissen zurückziehen kann. 
Aber es sind schon Emotionen da-
bei, wenn ich daran denke, dass ich 
nach 39 Jahren in einer Industrie, 
die mir sehr ans Herz gewachsen 
ist, in den Ruhestand trete. Ich 
werde die Zahntechniker und Zahn-
ärzte vermissen, die über die Jahre 
auch zu Freunden geworden sind.

Sie dürfen im 
Verwaltungsrat 
weitermachen.
Genau (lacht)! 
Ich freue mich 
sehr, diese neue 
Rolle zu über-
nehmen.  

 Adresse
Ivoclar Vivadent GmbH
Dr.-Adolf-Schneider-Straße 2
73479 Ellwangen, Jagst
Tel.: 07961 889-0
Fax: 07961 6326
info@ivoclarvivadent.de
www.ivoclarvivadent.de
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„Die Zahntechnik ist das Fundament unseres Unternehmens“
Ein persönliches Gespräch mit Robert Ganley, CEO von Ivoclar Vivadent.
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Stark in Forschung und Entwicklung: „Wir investieren über die Hälfte unseres F&E-Budgets in Produkte für die 
Zahntechnik“, sagt Robert Ganley, CEO von Ivoclar Vivadent.

Infos zum Unternehmen

......PASST.
         IMMER !

made by

CAD/CAM-
Teleskope mit 
einstellbarer Friktion 
zu fairen Preisen... www.zahnwerk.eu

ANZEIGE

Geschenkbarren zum  Geburtstag
ESG bietet Geschenkbarren mit Sternzeichenmotiven an.

Die ESG Edelmetall-Service 
GmbH & Co. KG bietet 1-Gramm- 
Feingoldbarren in einer attrakti-
ven Geschenkbox mit verschie-
denen Motiven. Der als Geburts-
tagsgeschenk gedachte 1 g-Fein-
goldbarren wird mit Zertifikat in 

der attraktiven Motivbox „Stern-
zeichen Schütze“ oder „Sternzei-
chen Steinbock“ Flipmotiv (Kipp-
bild) ausgeliefert. Die Motivbox 
zeigt links neben dem einge-
legten 1 g-Goldbarren das Stern-
zeichenmotiv. 

Der Goldbarren wird von dem 
LBMA-zertifizierten Herstel-
ler Valcambi SA in der Schweiz 
produziert und mit einem Zerti-
fikat in einer DIN A8 großen 
Plexikapsel ausgeliefert. So 
können sich Schenkender und 

Beschenkter sicher sein, dass 
es sich um An lagegold mit 
einem garantierten Feingehalt 
von 999,9 handelt. 
Die Kapsel kann problemlos 
geöffnet und der Motivein-
leger mit einer persönlichen 

Widmung versehen werden, 
ohne den Goldbarren zu be-
schädigen. So wird trotz Per-
sonalisierung des Geschenks 
der spätere Wiederverkaufs-
wert des Goldes nicht gefähr-
det. 
Insgesamt stehen über 40 
 verschiedene Motive im ESG 
 Onlineshop zur Auswahl. 
Wer etwas mehr verschenken 
möchte, kann auch je ein 
Gramm Gold, Silber, Platin 
und Palladium als „Quattro 
Preziosi“ in einer Motivbox 
 erwerben.  

 Adresse
ESG Edelmetall-Service
GmbH & Co. KG
Gewerbering 29 b
76287 Rheinstetten
Tel.: 07242 95351-58
Fax: 07242 95351-29
shop@edelmetall-handel.de
www.edelmetall-handel.de
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„Hello, digital experts“, hieß es 
am 19. und 20. November 2018 als 
exocad zu seinem globalen Event 
nach Darmstadt, in die Heimat-
stadt des Unternehmens, einlud. 
In das ausverkaufte darmstadtium 
kamen an diesen beiden Tagen 
570 Anwender aus 42 Ländern – 
von Island, über die Vereinigten 
Staaten bis hin zu Ecuador –  
und machten exocad Insights 
2018 mit den exzellenten Gast-
rednern, Software-Experten und 
24 Partnerunternehmen zu einem 
großen Erfolg. 
Mit einer Video-Reise durch das 
Unternehmen exocad begann das 
Event am Montagnachmittag. 
Tillmann Steinbrecher, CEO 
exocad, und Novica Savic, CCO 
exocad, begrüßten herzlich die 
Teilnehmer aus mehr als 40 Län-
dern – die ihnen mit einem 
tosenden Applaus antworteten. 
Anschließend sprach Tillmann 
Steinbrecher zunächst über die 
Anfänge des Unternehmens, wel-
ches in 2020 10-jähriges Jubiläum 
feiert, und gab einen unterhalt
samen Abriss über die Historie. 
Aus dem Fraunhofer Institut he
raus gründeten Tillmann Stein-
brecher und Maik Gerth im Jahr 
2010 das Unternehmen, welches 
heute global aufgestellt ist und 
seine Softwarelösungen als Ori-
ginal Equipment Manufacturer 
(OEM) über starke Partnerunter-
nehmen wie Amann Girrbach, 
BEGO, Zirkonzahn und weitere 
Hersteller international vertreibt. 
Mit mehr als 32.000 Installationen 
in 120 Ländern ist exocad welt-
weit führender OEM-Hersteller 
für dentale CAD-Software.
Im Folgenden kam Larry Bo
dony, President exocad America, 
zu Wort. Er ging näher auf das 
Thema „offene Software-Archi-
tektur“ und „offene Systeme“ ein 
und demonstrierte damit einmal 
mehr, in welchem Umfang die 
Philosophie „Your freedom is our 
passion“ im Unternehmen gelebt 
wird. Bodony stellte außerdem 
die exocad-Softwarelösungen 
für Labor (DentalCAD) und Pra-
xis (ChairsideCAD) kurz vor. 
Mit exoplan hat exocad auch eine 
Software für die Implantatpla-
nung im Portfolio, deren neues 
Modul Guide Creator für die in

dividuelle Gestaltung von Bohr-
schablonen – nach Wahl inhouse 
oder in einem externen Fertigungs-
zentrum – vorgestellt wurde: Till-
mann Steinbrecher und Maik 
Gerth, CTO, unterschrieben live 
vor dem Auditorium die „Kon
formitätserklärung“ und gaben 
damit den Startschuss für das 
Modul Guide Creator, das ab so-
fort zunächst in Deutschland, 
Österreich und einigen weiteren 
Europäischen Märkten verfüg-
bar ist. 

Informative Fachvorträge  
der digital experts
Waldo Zarco Nosti, Zahntech-
nikermeister aus Spanien, refe-
rierte im Anschluss zum Thema 
DentalCAD und Smile Creator 
– ein Modul, welches in naher 
Zukunft verfügbar sein wird.  
Er demonstrierte dieses Modul 
anhand von drei Patientenfällen 
aus seinem Laboralltag. Nosti 
ist zudem Gründer der Face-
book-Gruppe „exocad Experts“, 
welche mit 29.000 Mitgliedern 
eine der größten dentalen Com-
munities ist. Er rief diese vor 
einigen Jahren ins Leben, um 
die exocad-Fans zusammenzu-
bringen. Ein großer Teil der 
User nutzt sie heute täglich. 
Uli Hauschild, Zahntechniker in 
Italien, machte im Folgenden 
einen Abstecher in das Feld der 
Implantologie und zeigte im Spe-
ziellen, wie die navigierte Im-
plantologie mit exoplan funktio-
niert. Er zeigte detailliert ei
nige virtuell geplante Patien-
tenfälle mit Guided Surgery 
und betonte die vielen He
rausforderungen, die sich Be-
handler und Techniker täglich 
stellen müssen, um den Pa
tienten glücklich zu machen,  
und sprach zugleich die Wichtig-
keit der Planung an. 
Die Gestaltung hochwertiger Mo- 
dellgussprothesen war Thema  
von ZTM Michael Anger, Rema-
gen. Anger zeigte das kürzlich  
eingeführte Add-On PartialCAD, 
nachdem er zunächst allgemeine 
Vorteile für die Nutzung von digi-
talen Technologien aufzeigte. So-
wohl die aktuelle Arbeitsmarkt
situation hinsichtlich mangelnder 
Fachkräfte als auch die hohe 

Kundennachfrage nach günsti-
gen, schnellen, aber zudem selbst-
verständlich präzisen Lösungen 
sprechen für eine Digitalisierung 
im Labor. 
Dr. Jan Hajtó, München, brachte 
im Folgenden einen weiteren 
Blickwinkel – die zahnärztliche 
Sichtweise – in den Nachmittag 
ein. Er verdeutlichte, welche Fak-
toren für die Anschaffung neuer 
Hard- und Software in der Praxis – 
und auch adaptierbar auf das 
Labor – zu beachten sind. So sollte 

zunächst unbedingt unterschie-
den werden, ob die Neuanschaf-
fung nur einen Vorteil oder einen 
wahren Wert in Form von Zeit, 
Geld und auch Service und Quali-
tät für den Alltag bringt. Dies 
demonstrierte er anhand von 
Beispielen in der Praxis. 
Den Abschluss des ersten Tages 
bildete ein besonderer Vortrag 
aus einer anderen wissenschaft-
lichen Disziplin. Dr. Henning 
Beck, Biochemiker und Neuro-
biologe aus Frankfurt am Main, 
demonstrierte den Teilnehmern 
unterhaltsam, wie das mensch
liche Gehirn im Vergleich zu 
künstlicher Intelligenz arbeitet. 
Er zeigte zudem den Weg zu einer 
neuen Idee auf und stand den 
Fragen des Publikums Rede und 
Antwort. Fragen konnten wäh-
rend des kompletten Tages eben-
falls digital und live per Nach-
richt gestellt werden und wurden 
im Anschluss an jeden Vortrag 
beantwortet und diskutiert. 

Zum Networken mit Kollegen 
aus allen Teilen der Welt sowie 
Partnerunternehmen und Ex-
perten von exocad bot sich bei 
einer Abendveranstaltung mit 
Livemusik und gutem Essen 
ausgiebig die Gelegenheit. 

Vertiefende Vorträge  
am zweiten Kongresstag
Am Dienstag standen die Soft-
wareanwendungen im Detail auf 
dem Programm. Zunächst be
grüßte Novica Savic die Teilneh-
mer noch einmal im Tagungssaal 
und erläuterte den Tagesablauf. 
Der Vormittag bestand aus neun 
30-minütigen Sessions der inter-
nationalen exocad-Partner, aus 
denen die Teilnehmer fünf The- 
men auswählen konnten. Zunächst 
stellten sich die einzelnen Partner 
für einen besseren Überblick vor. 
So stand das Full Denture System 
und dessen Workflow im Fokus 
der Session mit Thomas Gienger 
von Amann Girrbach, während 
Dr. Ingo Baresel, praktizierender 
Zahnarzt in Cadolzburg und 
Gründer der Deutschen Gesell-
schaft für digitale orale Abfor-
mung (DGDOA), die Vorteile des 
Intraoralscans, im Einzelnen des 
iTero von Align Technology, auf-

zeigte. Vanik Kaufmann, Liestal/
Schweiz, hingegen zeigte in sei-
ner Session in Kooperation mit 
dem südkoreanischen Hersteller 
Medit zunächst ein beeindru-
ckendes Video von Francois 
Duret aus den 1980er-Jahren und 
den Anfängen der Digitalisie-
rung in der Zahnmedizin. Auf  
die Entwicklung des Intraoral
scans und des 3D-Drucks bis hin 
zu den Chancen für das Labor 
ging er im Folgenden weiter ein. 
Der Nachmittag bestand weiter-
hin aus vertiefenden Workshop-
Angeboten. Das Publikum konnte 
sich in fünf Sprachen zu den un-
terschiedlichen laborspezifischen 
Software-Anwendungen Dental-
CAD, PartialCAD und exoplan 
weiterbilden, während die anwe-
senden Zahnärzte die klinischen 
Vorträge u. a. zum Intaoralscan 
besuchen konnten. Den Abschluss 
der Kongresstage bildete der Vor-
trag von Vanik Kaufmann, der die 
Anwender digitaler Technologien 

über Mythen und Realität des 
3D-Drucks aufklärte.
Begleitet wurden beide Kongress
tage von einer Ausstellung mit  
24 Partnerunternehmen, die ihre 
Produktpaletten präsentierten 
und den Teilnehmern Rede und 
Antwort standen. Bei der Aus-
stellung wurden auch spezielle 
T-Shirts an die Kongressbesu-
cher verkauft, dessen vollständi-
ger Erlös an die Hilfsorganisation 
„Overland for smile” von exocad 
gespendet wird.
Die hohe Internationalität der 
Fangemeinde des jungen Soft-
ware-Unternehmens und zu- 
gleich die Kollegialität und fami
liäre Atmosphäre machten exocad 
Insights 2018 zu einem ganz beson-
deren Event, der deutlich machte: 
Digitale Technologien ermögli-
chen ihren Anwendern in Praxen 
und Laboren die bestmögliche 
Versorgung ihrer Patienten –  
zeitsparend sowie wirtschaftlich. 
Offene Systeme in den Bereichen 
Scanner, Fräs- und Schleifma-
schinen sowie 3D-Drucker lassen 
sich über die offene Plattform
architektur von exocad maximal 
flexibel miteinander kombinie-
ren. Und: Den offenen Systemen 
gehört die Zukunft.

Das nächste exocad Insights 
Event findet am 12. und  13. März 
2020 wieder in Darmstadt  
statt.  

 Adresse
exocad GmbH
Julius-Reiber-Straße 37
64293 Darmstadt
www.exocad.com
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exocad Insights 2018 – Die Digitalwelt zu Besuch in Darmstadt 
Am 19. und 20. November fand in Darmstadt das erste exocad-Event statt.
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Das Fertigungszentrum, das Dein Handwerk versteht.

ANZEIGE

Abb. 1: Sie begeisterten am Montagnachmittag die Teilnehmer bei exocad Insights 2018: Larry Bodony, Novica Savic, Uli Hauschuld, Tillmann Steinbrecher, Michael Anger, 
Waldo Zarco Nosti, Dr. Henning Beck (v.l.).

Abb. 2: Tillmann Steinbrecher (re) im Gespräch mit Teilnehmern. – Abb. 3: Mit 570 Teilnehmern war der erste exocad Insights Event ausgebucht.

Abb. 1

Abb. 2 Abb. 3
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Lesen Sie im aktuellen  
Jahrbuch folgende Themen:
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Marktübersichten
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_______  Endodontie 2019	 49,– Euro* 

_______  Prophylaxe 2018	 49,– Euro* 

_______  Implantologie 2018	 69,– Euro*

_______  Laserzahnmedizin 2017	 49,– Euro*
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Kursangebot für 2019
Mit den Fortbildungen von Dentaurum bleiben Zahntechniker am Ball.

EXPERTENTIPP FÜR DEN VERTRIEB
Frage: Wie viel Planung braucht 
mein Vertrieb?

Claudia Huhn: Im Vertrieb ist, 
wie in allen anderen Teilen Ihres 
Unternehmens auch, ohne Ziele 
keine effektive Entwicklung 
und ohne hinterlegten Plan kein 
effektives Handeln möglich. 
 Typischerweise mangelt es in 
den meisten Dentallaboren so-
wohl an der passenden Zielset-
zung als auch am entsprechen-
den vertrieblichen Maßnahmen-
plan. Deshalb werden vertrieb-
liche Aktivitäten auf Basis des 
Bauchgefühls oder eines akuten 
Eindrucks durchgeführt. Dies 
hat zur Konsequenz, dass es 
weder die notwendige Konse-
quenz noch eine Konstanz in 
vertrieblichen Dingen gibt. Das 
führt dazu, dass Zielkunden und 
Bestandskunden nicht in einem 
festen Rhythmus besucht wer-
den, sondern so, wie es das 
Bauchgefühl signalisiert. Und 
das Bauchgefühl hat in der 
Regel einen viel längeren Atem 
als der Kalender, in dem der 
Wiederholungsbesuch fest ein-
getragen ist. 
Fehlende Planung führt außer-
dem dazu, dass es keinen Grund 
gibt, in die Praxis zu gehen oder 
bei jedem Kontakt mühsam ein 
Punkt gesucht werden muss. 

Dies kostet unnötig Zeit und 
Energie, die sinnvollerweise auf 
Basis einer  Vertriebsplanung in 
Akquise- oder Kundenkontakte 
investiert werden sollte. 
Grundsätzlich macht eine Top-
down-Planung im  Vertrieb Sinn. 
Vom Groben zum Feinen bzw. 
von oben nach unten werden 
folgende Fragen abgearbeitet:

1. Was will ich erreichen?
 a) Wie viel Umsatz benötige 

ich im nächsten Jahr?
 b) Aus welchen Quellen (Neu-

kunden und/oder Bestands-
kunden) soll dieser Umsatz 
kommen?

 c) Wer ist Teil meiner Zielkun-
denliste und wer nicht?

2. Wie will ich meine Vertriebs-
ziele erreichen?

 a) Wer soll Akquise bzw. Be-
standskundenbetreuung ma-
chen?

 b) Wie viel Zeit stellen wir für 
beide Umsatzquellen zur 
 V erfügung?

3. Mit welchen Mitteln will ich 
die  Vertriebsziele erreichen?

 a) Welche Themen und Inhalte 
sollen als Kontaktmittel ge-
nutzt werden?

 b) Welches Budget benötige 
ich dafür?

 c) Welche Marketingmittel 
stehen mir für die Akquise zur 

Verfügung bzw. welche müs-
sen noch erstellt werden?

Am Ende dieses Fragenkata-
logs steht ein Vertriebsaktivi-
tätenplan, der Ihnen zusam-
men mit Ihrer Grobplanung 
zu jedem Zeitpunkt mitteilt, 
welcher Kontakt zu welchem 
Zeitpunkt mit welchem Thema 
angesprochen  wird. 
Die Planung lässt Sie keine 
Kontakte mehr vergessen, sorgt 
dafür, dass Ihre Marketingmit-
tel zum geplanten Termin zur 
Verfügung stehen und Sie so 
souverän Ihre Vertriebsziele 
erreichen können, weil Sie in 
Ruhe das abarbeiten kön-
nen, was Sie zuvor geplant 
haben. 

Keine Planung zu haben, for-
dert unglaublich viel Energie, 
ein Höchstmaß an Flexibilität 
sowie Spontaneität, bringt 
 Unruhe in den Akquiseprozess 
und Ihren Alltag und bleibt in 
den Ergebnissen in der Regel 
weit hinter denen eines 
geplanten Prozes-
ses zurück, das 
heißt, keine Pla-
nung zu haben, 
ist nicht nur 
teurer, sondern 
hat oft auch 
noch schlech-
tere Ergeb-
nisse. 

Gerne unterstützen wir Sie mit 
unserer Erfahrung und unse-
rem Herzblut bei Ihrer vertrieb-
lichen Planung. Rufen Sie uns 
an oder schreiben uns unter 
ch@claudiahuhn.de. Denn das 
ist etwas, das wir können. 

 Claudia Huhn
 Beratung Coaching Training
 Hohe Straße 28 b
 57234 Wilnsdorf
 Tel.: 02739 891080
 Fax: 02739 891081
 ch@claudiahuhn.de   

 www.claudiahuhn.de  

Dentaurum Implants bietet auch 2019 wie-
der die sehr gefragten Implantationskurse 
an Humanpräparaten, die Fachtage Implan-
tologie und die Fortbildungsreihen „step by 
step“ an. Neu ist der Fachtag Implantologie in 
Regensburg, er feiert am 28. September 2019 
seine Premiere. Ergänzt wird das anspruchs-
volle Programm durch interaktive Study 
Clubs und die tioLogic® TWINFIT Lounges 
in Dresden, Hamburg, Düsseldorf und 
Nürnberg zum Thema „Abutment Switch in 
der Implantologie – von der chirurgischen 
Planung bis zur prothetischen Versorgung“.

Neue Kursthemen für Kieferorthopäden 
und Zahnmedizinische Fachangestellte
2019 bietet Dentaurum zahlreiche neue 
Kurse zu aktuellen Themen wie Biomechanik, 
Hygienemanagement oder digitale Kiefer-
orthopädie an. Die Kurse richten sich sowohl 
an Kieferorthopäden als auch an Zahnmedizi-
nische Fachangestellte. Das besondere Fort-
bildungshighlight: Am 17. und 18. Mai 2019 
findet unter dem Motto „Von analog bis digi-
tal – die Facetten der heutigen Kieferortho-
pädie“ und das 3. KFO-Symposium in Berlin 
statt. 31 Spitzenreferentinnen und -referen-
ten präsentieren zwei Tage lang hochinte-
ressante Themen aus Forschung und Lehre. 

Praktisches KFO-Zahntechnikwissen für 
Einsteiger und Experten
Im Bereich der kieferorthopädischen 
Zahntechnik reicht das Kursangebot von 
Grund- und Aufbaukursen bis hin zu an-
spruchsvollen Spezialthemen. Engagierte 
Referenten vermitteln praktisches Wissen 

und geben wertvolle Tipps und Tricks für 
den Arbeitsalltag. 

Zahntechnik und Keramik – vielseitige 
Kurse für Ästheten und Perfektionisten
Neben den Klassikern im eigenen Kursbuch, 
wie Modellguss- und Lasertechnik, bietet 
Dentaurum 2019 eine Vielzahl ausgesuchter 
Keramikkurse, unter anderem zu den Themen 
„Morphologie“ und „Rot-Weiß-Ästhetik“, an. 
Ein engagiertes Referententeam überzeugt 
durch fachliche Expertise und kompetente 
Wissensvermittlung. Bei allen Kursen liegt 
der Fokus auf der praktischen Anwendung.

Kursbuch anfordern, online informieren 
oder Newsletter abonnieren
Das Kursbuch 2019 informiert über alle 
Themen, Termine, Kursorte und Referenten. 
Unter www.dentaurum.com/kurse sind alle 
Kurse und Veranstaltungen detailliert be-
schrieben, zu denen man sich jederzeit on-
line anmelden kann. Mit dem Dentaurum- 
Newsletter erhalten Interessenten alle News 
direkt und bequem nach Hause oder in die 
Praxis.  

 Adresse
DENTAURUM GmbH & Co. KG
Centrum Dentale Communikation
Turnstraße 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-470
Fax: 0800 4142434
kurse@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Infos zum Unternehmen
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10. Anwendertreffen in Bremen
Der Dentalspezialist BEGO lädt Zahntechniker 

zum 10. BEGO Medical Anwendertreffen ein. 

Weltweite Hilfe für 
Spaltkinder

Amann Girrbach startet Engagement 
für die Deutsche Cleft Kinderhilfe.

Die Veranstaltung findet am 
8. und 9. Februar 2019 im 
ATLANTIC Hotel Universum 
in Bremen statt. In familiärer 
Atmosphäre kommen erneut 
Teilnehmer aus dem ganzen 
Land in der norddeutschen 
Hansestadt zusammen, um sich 
über Neuigkeiten aus der Den-
talwelt zu informieren und  
mit anderen Anwendern sowie 
BEGO Mitarbeitern in Kontakt 
zu treten. Zwei Tage lang erle-
ben Zahntechniker, Auszubil-
dende, Studenten und Meister-
schüler der Zahntechnik span-
nende Workshops, Vorträge und 
Erfahrungsberichte von versier-
ten Referenten. 
„Das fachliche Programm, das 
wir während dieser zwei Tage an-
bieten, ist außerordentlich viel-
fältig“, so ZTM Thomas Kwiedor, 
Direktor Produktmanagement 
der BEGO Medical und der 
BEGO Bremer Goldschlägerei. 
„Unsere Teilnehmer erhalten 
zum Beispiel interessante Ein-
blicke in die unterschiedlichen 
Anwendungsbereiche digitaler 
Lösungen und bekommen die 
Möglichkeit, mehr über die ak-
tuellen Trends und Entwicklun-
gen im Dentalmarkt zu erfah-

ren.“ Die zweitägige Veranstal-
tung beginnt am 8. Februar 
2019 vorab mit einem BEGO 
Firmenrundgang, bei dem die 
Teilnehmer hinter die Kulissen 
der BEGO CAD/CAM-Produk-
tion blicken können. Angeboten 
werden am Vormittag zudem 
Workshops zum Umgang mit 
der exocad* und der 3Shape* 
Software. Anschließend geht 
es spannend weiter mit aktuel-
len Themen rund um Intraoral- 
scan, die erfolgreiche Verbin-
dung von konventioneller und 
digitaler Zahntechnik sowie 
materialkundlichen Aspekten 
zahnfarbener Werkstoffe. Bei 
der abendlichen Kohlfahrt-
Party im Borgfelder Landhaus 
haben die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, in ausgelassener At-
mosphäre den Abend des ersten 
Veranstaltungstags ausklingen 
zu lassen. Auch der zweite Tag 
ist gespickt mit interessanten 
Themen, wie  z. B. dem 3D-Druck, 
einem Ausblick auf die IDS 
sowie einem  Vortrag und Work-
shop zur Abrechnung zahntech-
nischer Leistungen.
Das detaillierte Veranstaltungs
programm sowie weiterführende 
Informationen zum Tagungsort, 

Teilnahmegebühren und Über-
nachtungsmöglichkeiten sind on- 
line unter https://www.bego.com/
de/kurse-events/bego-anwender-
treffen/ einzusehen.  

*	Dieses Zeichen ist eine geschäftliche 
Bezeichnung/eingetragene Marke eines 
Unternehmens, das nicht zur BEGO 
Unternehmensgruppe gehört.

 Adresse
BEGO Medical GmbH
Wilhelm-Herbst-Straße 1 
28359 Bremen 
Tel.: 0421 2028-0 
Fax: 0421 2028-100 
info@bego.com 
www.bego.com
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Datum Ort Veranstaltung Info
05.12.2018 Bremen BEGO 3Shape – Grundkurs

Referent: n.n.
BEGO Bremer Goldschlägerei
Tel.: 0421 2028-372
fortbildung@BEGO.com

07.12.2018 Dresden Sechs gegen sechs – Morphologie, Funktion, Struktur
Referent: ZTM Markus Stang

Kulzer
Tel.: 06181 9689-2585
Veranstaltungsmanagement@kulzer-dental.com

11. – 13.12.2018 Pforzheim CAD/CAM-Basic – Map & Motion
Referent: n.n.

Amann Girrbach
Tel.: 07231 957-221
germany@amanngirrbach.com

13./14.12.2018 Bad Säckingen VITA VIONIC SOLUTIONS – Ceramill Full Denture System
Referentin: Martina Rosenbusch

VITA Zahnfabrik
Tel.: 07761 562-0
info@vita-zahnfabrik.com

14.12.2018 Hamburg model-tray – Das pinlose Implantatmodell – die ideale Lösung!
Referent: ZT Patrick Hamid

model-tray
Tel.: 040 3990366-0
training@model-tray.de

18.12.2018 Iserlohn CA® CLEAR ALIGNER Initial Course
Referent: Peter Stückrad

SCHEU-DENTAL
Tel.: 02374 9288-59
j.momber@scheu-dental.com

11.01.2019 Überlingen On-Top-Veneers: Creation ZI-CT auf Platinfolie 
„Kleine Schalen mit großer Wirkung“
Referent: Joachim Maier

Creation Willi Geller
Tel.: 02338 801900
office@creation-willigeller.de

Neue Anreize für den Laboralltag und ein intensiver Erfahrungsaustausch der Teilnehmer untereinander sowie mit den BEGO Experten stehen auch beim 10. BEGO Medical 
Anwendertreffen wieder auf dem Programm.

Die Deutsche Cleft Kinderhilfe e.V. 
setzt sich weltweit für die Behand-
lung von Kindern mit Lippen-Kie-
fer-Gaumen-Spalten ein. Die Kin-
der kommen aus ärmsten Verhält-
nissen, wegen ihrer Entstellung 
sind sie oft sozial ausgegrenzt. 
Die Operation, die den betroffenen 
Kindern die Chance auf ein „nor-
males“ Leben gibt, kostet umge-
rechnet 250 Euro. Zusätzlich zu 
der offensichtlichen Entstellung 
leiden Spaltkinder in den meisten 
Fällen unter schwerwiegenden 
gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen: Sie können nicht richtig 
essen und trinken, haben Hördefi-
zite, ihre Sprachentwicklung ist 
erschwert. Mit dem Ziel einer um-
fassenden Spalttherapie fördert 
die Organisation daher über die 
Finanzierung der Operationen 
hinaus den Aufbau interdisziplinä-
rer Ärzte- und Therapeutenteams, 
bestehend aus Chirurgen, Kinder-
ärzten, Zahnärzten, Kieferortho-
päden, Sprachtherapeuten, Psy-
chologen und Sozialarbeitern.
Amann Girrbach glaubt an die 
große Bedeutung sozialer und 
wirtschaftlicher Verantwortung 

von Unternehmen und freut sich 
besonders über den großen Erfolg 
der ersten Spendenaktion, die zu-
gunsten der Deutschen Cleft Kin-
derhilfe beim internationalen AG 
Händlertreffen Ende Oktober 
durchgeführt wurde. Zu diesem 
Zweck wurden die AG CHARITY 
GAMES veranstaltet: Bei diversen 
Geschicklichkeitsübungen konn-
ten Punkte gesammelt werden, 
welche dann von Amann Girrbach 
in Euro umgewandelt wurden. 
Dank der begeisterten Beteiligung 
aller anwesenden Händlervertreter 
sowie AG-Mitarbeitern aus beinahe 
60 Ländern konnten insgesamt 
11.224,50 Euro überreicht werden.
Weitere Informationen zur Orga-
nisation und Spendemöglichkeit 
unter: www.spaltkinder.org  

 Adresse
Amann Girrbach AG
Herrschaftswiesen 1
6842 Koblach, Österreich
Tel.: 07231 957-100
Fax: 07231 957-159
germany@amanngirrbach.com
www.amanngirrbach.com

Kai Kietz, Leiter Vertrieb International bei Amann Girrbach, überreicht Spende an Ulrike Claassens, Spender- 
und Projektadministration bei der Deutschen Cleft Kinderhilfe e.V.  

Acry Lux V
Der echt preiswerte 3-Schicht-Zahn

www.logo-dent.de
Tel. 07663 3094

ANZEIGE



Dental Balance GmbH Tel: +49 (0)331 887 140 70
Behlertstraße 33 A Fax: +49 (0)331 887 140 72
14467 Potsdam Email: info@dental-balance.eu

Neben astron® CLEARsplint:
Jetzt auch Labtec Pro verfügbar!

astron® CLEARsplint astron® Labtec Pro
                         - Für Schienen & Interimsprothesen - Spezialkunststo

                     - Thermoak ve Flexibilität       - Bruchsicher & formstabil
                     - Memorye ekt    - Geringe Wasseraufnahme
                     - Hohe Verträglichkeit - Unterfü erbar
                     - Hervorragendes Tragegefühl - Ideales Prothesenmaterial


